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Rauschgift -Großschieber
in Karlsruhe verhaftet

KARLSRUHE , 26 . Juni . (SAZ) In
die bereits vor einiger Zeit aus Karls¬
ruhe gemeldete Rauschgift -Schieber -
Affäre konnte jetzt die Karlsruher
Kriminalpolizei mehr Licht bringen.
Wie die Polizei dazu mitteilte, wurde
kürzlich mit der Verhaftung des
Kreisvorsitzenden der SPD und Be¬
zirksvorsitzenden der Arbeiterwohl¬
fahrt Marktheidenfeld(Unterfranken),Dr. Friedrich Kremer in Karlsruhe,eine weitverzweigte Rauschgiftschie¬
bung aufgedeckt . Es handelt sich hier¬
bei um eine Schmugglerbande, die
über Rastatt , Baden -Baden und Lör¬
rach Rauschgift in die Schweiz
schmuggeln wollte , das anscheinend
aus einem ehemaligendeutschen Hee¬
resdepot stammt. Bisher konnte die
Kriminalpolizei in Karlsruhe sechs
Personen festnehmen. Man nimmt an,daß Dr. Kremer zu den Hauptperso¬
nen der Rauschgift -Schieberbande ge¬
hört . Vor der Festnahme Kremers
wurde außerdem in Würzburg der
Geschäftsführer der Bezirksstelle Un¬
terfranken der Arbeiterwohlfahrt
festgenommen , der ebenfalls in diese
Affäre verwickelt ist. Bis heute konn¬
ten Opium und Koffein im Werte von
250 000 DM sichergestelltwerden.
Große Diebesbande ausgehoben

DÜSSELDORF , 26. Juni . (DENA)
25 Mitglieder einer der größten Die¬
besbanden Westdeutschlands konnten
jetzt nach monatelangen Ermittlun¬
gen in Castrop -Rauxel verhaftet
werden. Die Festgenommenen ge¬
hörten zur sogenannten „Stiller-
Bande “

, die aus 55 Männern und 24
Frauen bestehen soll und unter der
Führung des 42jährigen Bergman¬
nes Karl Stiller aus Luetgen-Dort -
mund seit 1948 im Ruhrgebiet, dem
Münster- , Oldenburger- und Sauer¬
land ihr Unwesen trieb. Den bisher
verhafteten Bandenmitgiiedem, un¬
ter -denen sich auch der „Chef“,
Karl Stiller, befindet, werden 270
Straftaten zur Last gelegt .

Weitere Unruhen in Italien
ROM , 26 . Juni . (DENA-REUTER)

Landarbeiter im Gebiet der Po-
Ebene warfen am Samstag Bomben
auf Häuser von Grundbesitzern,
sprengten einen Traktor, setzten
Heuschober in Brand und zerstör¬
ten einen Kraftwagen. Die Arbei¬
ter weigerten sich, die Bedingungen
anzuerkennen, unter denen am ver¬
gangenen Donnerstag der italieni¬
sche Landarbeiterstreik nach fünf¬
wöchiger Dauer abgebrochen worden
war. Man fürchtet, daß der Kampf
zwischen Arbeitern und Grundbe¬
sitzern, der bereits sieben Todes¬
opfer gefordert hat, erneut auflodern
könnte.

Eine unmenschliche Mutter
BOSTON , 26 . Juni . (DENA-Reuter)

„Nein “
, sagte mit zitternder Stimme

der 14jährige Gerald Sullivan, als er
vor kurzem gefragt wurde, ob er
mit seiner Mutter sprechen wolle .
Diese steht unter der Anklage , ihn
fast während seines ganzen Lebens in
einem verschlossenen Raum verbor¬
gen gehalten zu haben. Gerald konnte
im März aus seinem Gefängnis flüch¬
ten . Seine Mutter erklärte damals ,
sie habe ihn verborgen gehalten, um
dadurch das Geheimnis seiner illegi¬
timen Geburt zu wahren.

Furtwängler war zu teuer
STUTTGART , 26 . Juni . (DENA)

Radio Stuttgart konnte nicht , wie ge¬
plant, das unter der Leitung von Wil¬
helm Furtwängler in Heidelberg ver¬
anstaltete Konzert der Berliner Phil¬
harmoniker übertragen, da Furt¬
wängler für die Uebertragungsrechte
neben einem Honorar von 4000 DM
für das Orchester für sich 5000 DM
verlangte.

Well - Rundschau
SYDNEY . (UP ) . Am Montag werden die

australischen Bergleute die Arbeit nieder¬
legen . Als Folge davon erwartet man
eine Industriekrise , wie sie seit 1917 in
Australien nicht mehr vorkam . —
DAMASKUS . (UP ) . Oberst Husni el Zaim
wurde am Samstag zum Präsidenten von
Syrien gewählt . — BELGRAD . (UP ). Ein
jugoslawisches Gericht verurteilte 13
. .Wirtschaftssaboteure “ zum Tode . —
PALERMO . (UP) . Einer der engsten Ver¬
trauten des sizilianischen Räuberhaupt¬
manns S dvatore Giuliano , der 27jährige
Pietro Licari, konnte festgenommen wer¬
den . — PARIS . (UP ) . Drei Franzosen , die
während des letzten Krieges mit den
Deutschen zusammengearbeitet hatten ,
wurden durch Erschießen hingerichtet .
(All« nicht gezeichneten Nachrichten } DENA)

Eisenbahner beschließen Arbeitsaufnahme
Streikbeendigung am Dienstag — Westberliner Eisenbahner erhalten lOOprozentige Westmark -Entlohnung

BERLIN , 26. Juni. (DENA) Der erweiterte Vorstand der UGO-Eisen -
bahner-Gewerkschaftund der UGO-Bundesvorstand beschlossen am Sonn¬
tag einstimmig auf einer Sondersitzung den Bahnstreik zu beenden .

Die westberliner Eisenbahner wer¬
den am Dienstag um 8 .00 Uhr die Ar¬
beit geschlossen und in disziplinierter
Form wieder aufnehmen, heißt es in
einem anschließend veröffentlichten
Kommunique . Nach eingehenden Be¬
ratungen sei man zu dem Ergebnis
gekommen , den Vorschlag der drei
westlichen Kommandanten anzuneh¬
men , der den Streikenden eine lOO¬
prozentige Zahlung in Westgeld
sichert und ihnen Garantie für ihre
persönliche Sicherheit gibt . 60 Pro¬
zent der Lohnerhöhung wird den
Westberlinern auf Grund eines Ab¬
kommens mit der SMV durch die
Reichsbahndirektiongezahlt , während
die restlichen 40 Prozent der Lohn¬
erhöhung durch den Berliner Ma¬
gistrat umgetauscht werden.

Der Vorsitzende der Eisenbahner¬
gewerkschaft , Heinz Bracht , betonte
anschließend an die Sitzung , der
Kampf um die Anerkennung der UGO
dui i die Rahnbehörden gehe weiter.
Er hoffe, daß die SMV und die RBD
das von dem Transportbevollmächtig¬
ten der SMV, General Kwaschnin , ge¬
gebene Versprechen einhalten und
keineRepressaliengegen die am Streik
beteiligten Eisenbahner ergreifen
werden. Diejenigen Westberliner, die
Repressalien befürchteten, hätten je¬
doch Gelegenheit , der RBD zu kün¬
digen . Sie würden, versicherte Bracht,
sofort bevorzugt durch den Berliner
Magistrat in neue Arbeitsstellen ver¬
mittelt. Die Arbeitsausfallunterstüt¬
zung werde für diese Eisenbahner
weitergezahlt.

Die drei westberliner Kommandan¬
ten hatten am Samstag, wie in einem
Kommuniquebekanntgegebenwurde,an den Berliner Oberbürgermeister
die Aufforderunggerichtet , den west¬
berliner Eisenbahnern nach Auf¬
nahme der Arbeit den 40prozentigen

USA über Arbeitslose besorgt
WASHINGTON , 26 . Juni . (DENA-

REUTER ) Angesichts der vier Millio¬
nen Arbeitslosen und der düsteren
Prophezeiung, daß sich diese Zahl
noch erheblich steigern wird, haben
maßgebende Mitglieder des amerika¬
nischen Kongresses Präsident Truman
aufgefordert, wirksame Gegenmaß¬
nahmen zu ergreifen. Im Verlauf der
Besprechungen mit den Kongreßmit¬
gliedern hatte Präsident Truman ge¬
äußert , daß er den Umfang der Ar¬
beitslosigkeit nicht als bedrohlich an¬
sehe . Er habe jedoch zugegeben , daß
etwas getan werden müsse . Maßge¬
bende amerikanische Wirtschaftsfach¬
leute sehen in den fallenden Umsatz¬
zahlen und in den stetig steigenden
Erwerbslosenziffern den Beweis für
eine beunruhigend starke rückläufige
Tendenz im Handel und in der Pro¬
duktion der Vereinigten Staaten.

Ostmark-Anteil ihrer Entlohnung in
Westmark umzutauschen . Zusammen
mit den von der Reichsbahndirektion
zugesicherten 60 Prozent Westmark
würden damit die Eisenbahner lOO¬
prozentige Westmark-Entlohnung er¬
halten. Gleichzeitig ordneten die Kom¬
mandanten an , daß die Zahlung von
Arbeitslosenunterstützung an alle
Eisenbahner, die bis zum 28 . Juni die
Arbeit nicht aufgenommen haben,
eingestellt werden muß . Ausgenom¬
men davon sind nur solche Eisenbah¬
ner, die bis dahin schriftlich mitge¬
teilt haben, daß sie nicht mehr zur
Arbeit bei der Reichsbahndirektion
Berlin zurückkehrenund einem ande¬
ren Beruf nachgehen wollen . Nach
Ansicht der Kommandanten ist nun¬
mehr der Zeitpunkt gekommen , an
dem die Fortsetzung des Streiks nicht
länger verantwortet werden kann.
Der Chef der Transportabteilung der
SMV, General Kwaschnin , habe
mündlich und schriftlich versichert,
daß keine Repressalienwegen Streik¬
teilnahme erfolgen würden. Außer¬

dem seien die vier Besatzungsmächte
in Paris die Verpflichtung eingegan¬
gen , den Transport der Güter und
Personen zu erleichtern und in Ber¬
lin wieder normale Bedingungen her-
zustellen.

Vor Veröffentlichung dieses Kom¬
muniques waren die Kommandanten
zusammengetretenund hatten schließ¬
lich Oberbürgermeister Reuter, den
Stadtrat für Arbeit, Fleischmann , die
Vorsitzenden der UGO-Eisenbahner-
gewerkschaft , Bracht und Waldheim ,
sowie das UGO-Vorstandsmitglied
Pietsch zu sich gebeten . Sie wiesen die
Gewerkschaftsvertreter auf die Fol¬
gen des Streiks hin und betonten, die
westlichen Besatzungsmächte würden
nicht so entschieden auf die Beilegung
des Streiks drängen, wenn es sich
nicht um eine Angelegenheit inter¬
nationaler Bedeutung handeln würde.
Sie erläuterten , daß ihr Angebot auf
Garantie der lOOprozentigen West¬
markentlohnung zunächst für drei
Monate verbindlich sein würde.

Der Generaldirektor der Ostzonen¬
eisenbahn, Willi Kreikemeyer, be¬
grüßte am Samstag die Klärung der
Streiklage durch die westberliner

Kommandanten. Die jetzige Anord¬
nung der westlichen Kommandanten
hätte nach seiner Ansicht vermieden
werden können, wenn die Eisenbah¬
ner den Verlautbarungen der Reichs¬
bahndirektion mehr Glauben ge¬
schenkt hätten als der UGO-Führung.
Kreikemeyer vertrat die Ansicht , daß
die „ Saboteure“ der UGO, die , soweit
sie tatsächlich Angestellte der Eisen¬
bahn gewesen seien , nicht wieder in
den Dienst der Eisenbahn zurückkeh¬
ren würden und versicherte erneut,
daß keine Repressalien ergriffen wer¬
den sollen .

Dagegen behaupteten leitendeEisen¬
bahnbeamte trotz der Versicherung,
keine Repressalien anzuwenden, daß
die für den Notverkehr verantwort¬
lichen Eisenbahner unerlaubte Amts¬
anmaßungen vorgenommen hätten
und wahrscheinlich zur Rechenschaft
gezogen würden.

Neue Verhandlungenvorgeschlagen
Viererbesprechungen in Berlin voraussichtlich am Dienstag

BERLIN , 26 . Juni . (UP ) Die West¬
mächte haben die sowjetische Mili¬
täradministration ■aufgefordert, in
Verhandlungen über den „modus vi¬
vendi“ in Berlin zu treten , wie die
Außenminister auf der Pariser Kon¬
ferenz beschlossen haben. Von briti¬
scher Seite wurde erklärt , die Einla¬
dung dazu sei vom stellvertretenden
britischen Mfütärgouvemour General.
McLean ausgegangen , der ein ent¬
sprechendes Schreiben an General
Dratwin abgesandt habe.

Man rechnet in Berlin damit, daß
sich die stellvertretenden Militärgou¬
verneure der vier Großmächte am
kommendenDienstagzu Verhandlun¬
gen über den „modus vivendi“ treffen
werden, falls die sowjetischen Stellen
nicht einen anderen Termin verlan¬
gen sollten .

In der Einladung der Westmächte
an Generalleutnant Dratwin ist der
Dienstag genannt, die amerikanischen
und britischen Behörden haben aber
zu verstehen gegeben , daß sie auch
mit einem anderen Datumeinverstan¬
den sein würden, falls dem sowjeti¬
schen Partner der vorgeschlagene
Termin nicht genehm sein sollte .
Westphal aus der Haft entlassen

BERLIN , 26 . Juni . (DENA) Der am
18 . Juni wegen angeblichen Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt zu
sechs Wochen Gefängnis verurteilte
erste Vorsitzende der Berliner „Fal¬
ken“

, Heinz Westphal , ist am Sams¬
tag aus dem Polizeigefängnis im

Sowjetsektor entlassen worden* Sei¬
ne Entlassung konnte durch Ver¬
handlungen seines Verteidigers, Dr.
von der Linde , mit der General¬
staatsanwaltschaft des ostsektoralen
Landgerichts erreicht werden.

Selbstmord eines Botschafters
PARIS , 26. Juni . (UP) Die Leiche

des 58jäh' -igen - französischen- -Bot¬
schafters Deplan de Sieyes , der zu¬
letzt in Bolivien akkreditiert war und
jetzt im Ruhestand lebte, wurde am
Samstag mit Kopfverletzungen in
der Seine gefunden . Die polizeili¬
chen Nachforschungen haben in¬
zwischen ergeben , daß der Botschaf¬
ter Selbstmord beging .

Kim Koo ermordet
SEOUL, 26 . Juni . (DENA-REUTER)

Kim Koo, ein scharfer politischer
Gegner des Präsidenten der Republik
Südkorea, Dr. Syngman Rhee, ‘wurde
am Sonntag erschossen . Der Mörder,
der die Uniform eines Leutnants der
südkoreanischen Armee trug , wurde
von Militärpolizei verhaftet . Kim Koo
war Anfang der vierziger Jahre Prä¬
sident der koreanischenExilregierung
in Tschungking .

Auch Futschou wird geräumt
HONGKONG , 26. Juni . (DENA-

REUTER ) Nationalistische Verbände
sollen , wie verlautet, mit der Räu¬
mung von Futschou , Hauptstadt der
Provinz Fukien, gegenüber der von
Generalissimus Tschiangkaischek
Stark befestigten Ins;;’ vFormosa be¬
gonnen haben. Die Truppen sollen auf
Amoy zurückgenommen worden sein .
Einer Meldung des kommunistischen
Hauptquartiers in Schanghai zufolge
haben die Nationalchinesen bei den
Kämpfen um Schanghai angeblich
135 000 Mann und große Mengen von
Waffen und Munition verloren.

Jubiläum der Luftbrücke
51 amerikanische und britische Flieger ließen ihr Leben

Verschärfter Kirchenkampf in CSR
Hirtenbrief aus dem Prager Erzbischof-Palais geschmuggelt

PRAG , 26. Juni . (UP ) Von den
Kanzeln vieler katholischer Kirchen
in der Tschechoslowakei wurde am
Sonntag ein Hirtenbrief Erzbischof
Berans verlesen, der anscheinend
heimlich aus dem erzbischöflichen
Palais in Prag herausgebracht wurde.
In dem Hirtenbrief wird erklärt,
die Bewegungsfreiheit des Erzbi¬
schofs sei zur Zeit „eingeschränkt“
und die religiöse Freiheit existiere
nicht mehr in der Tschechoslowakei .
Dies war der schärfste Protest gegen
die Maßnahmen der Regierung, , der
bisher von den Kanzeln in der
Tschechoslowakei verlesen wurde.

Gleichzeitig mit dem Hirtenbrief
Erzbischof Berans wurde ein wei¬
teres Schreiben aus dem Palais in
Prag herausgeschmuggelt , in dem
sich Beran an die Priester in der
Tschechoslowakei wendet und sie
auffordert, keine Briefe mehr an
seine Kanzlei zu richten , da diese
unter Polizeiaufsicht stehe . Die
Priester werden aufgefordert, regel¬
mäßig die Sendung des Vatikansen¬
ders zu hören .

Neun Klöster beschlagnahmt
Wie aus zuverlässiger Quelle ge¬

meldet wird, hat die tschechoslowa¬
kisch« Regierung in der Slowakei

neun Ordenshäuser und Klöster be¬
schlagnahmt , die den Jesuiten, Sa¬
lesianern und Dominikanern ge¬
hörten. Damit ist der Kampf gegen
die katholische Kirche in der Slowa¬
kei voll entbrannt . Wie verlautet,
wird er von dem ehemaligen katho¬
lischen Priester , Dr . Josef Straka
geführt, der im Dienst der Kommu¬
nisten steht.

Der Leiter der Kirchensektion des
kommunistischen Aktionskomitees ,
der tschechoslowakische Justizmini¬
ster Alexei Cenicka , hielt am Sams¬
tag eine Rede , in der er heftige An¬
griffe gegen Vatikan und Erzbischof
Beran richtete. Er warnte die Füh¬
rer der katholischen Kirche in der
Tschechoslowakei , daß sie die Fol¬
gen ihrer Tätigkeit tragen müßten.
über 1500Priester verschwunden

VA.TIKANSTADT , 26 . Juni (UP) .
Mehr als 1500 katholische Priester
wurden verhaftet oder verschwanden
seit Kriegsende in den Ländern hin¬
ter dem eisernen Vorhang , schätzen
maßgebende Stellen des Vatikans.
Die Zahl von 1500 sei auf Grund
von eingelaufenen Berichten vor¬
sichtig geschätzt . Man fürchte, daß
die tatsächlichen Ausfälle noch hö¬
her seien.

BERLIN , 26. Juni. (DENA) Die Luft¬
brücke zwischen WestberlinundWest¬
deutschland feierte am Sonntag den
ersten Jahrestag ihres Bestehens . Ob¬
wohl in der Nacht vom 11 . bis 12 . Mai
1949 die Blockade aufgehoben wurde,
haben die Briten und Amerikaner die
Luftbrücke fortgeführt. Sie erklärten,
daß die Luftversorgung bis zur end¬
gültigen Sicherung des normalen
Land- und Wasserverkehrsnach Ber¬
lin erhalten bleibe.

Im ersten Luftbrückenjahr haben
die Piloten der amerikanischenLuft¬
streitkräfte , der RAF und der briti¬
schen Zivil -Luftfahrt-Gesellschaften
im ununterbrochenen Einsatz in
233 381 Flügen insgesamt 1 733 652
metrische Tonnen Versorgungsgüter
für die deutschen und alliierten Be¬
wohner der drei Westsektoren nach
Berlin gebracht. Die „ American Over-
seas Airlines “ beförderten gleichzei¬
tig rund 30 000 Personen zwischen
Frankfurt und der blockierten Stadt.

Neben der Versorgung Berlins kam
die Luftbrücke aber auch für den
Berliner Export Bedeutung zu . Auf
den Rückflügen nach Westdeutschland
wurden 20 138,5 Tonnen deutsche In¬
dustriefracht und über 19 645 Tonnen
deutsche Paketpost transportiert.
Außerdem wurden etwa 1800 Tonnen
Briefpost über die Luftbrücke nach
Westdeutschland geflogen. Die von
den USA für die Luftbrücke und de¬
ren Aufrechterhaltung ausgegebenen
Beträge belaufen sich nach den vor¬
liegenden Meldungen auf 181 307 900
Dollar . In dieser Summe sind jedoch
nicht die Ausgaben des amerikani¬
schen Heeresministeriums für den
Transport der Güter zu den Flugplät¬
zen sowie die Gelder zum Kauf der
eingeflogenen Güter enthalten.

Im Laufe dieses einen Jahres der
Luftbrückentätigkeit verunglückten
bei 17 Abstürzen 51 amerikanische
und britische Piloten und sieben
deutsche Fluggäste tödlich .

Der stellvertretende amerikanische
Militärgouverneur für Deutschland ,
General George P . Hays , erklärte da¬
zu : „Durch unermüdliche Arbeit bei
Tag undNacht , guiaoaand schlechtem

Wetter, haben unsere Leute alles ge¬
tan , um die Versorgungvon zweiein¬
halb Millionen Menschen ein ganzes
Jahr hindurch sicherzustellen . Die
Luftbrückentätigkeit ist dadurch nicht
nur vom technischen und organisato¬
rischen , sondern auch vom mensch¬
lichen Standpunkt aus eine hervor¬
ragende Leistung.“

OberbürgermeisterProf. Ernst Reu¬
ter führte u . a . aus : „Am Jahrestag
der Luftbrücke denke ich mit tiefer
Dankbarkeit an das vergangeneJahr.
Ich möchte hierbei auch an die Opfer
an Menschenleben denken, die zu un¬
serem größten Bedauern die jungen
Flieger der Westalliierteilfür uns ge¬
bracht haben. Ihre Angehörigen sol¬
len die Gewißheithaben, daß wir mit
der allergrößten Dankbarkeit ihre
Namen in Ehren halten werden. Der
Kampf um die Freiheit der Stadt
wäre ohne die Hilfe der Flieger nicht
möglich gewesen .“

51 Todesopfer durchWolkenbruch
PACHUCA , MEXIKO , 26 . Juni

(DENA-REUTER ) . Durch einen Wol¬
kenbruch, der über der mexikani¬
schen Stadt Pachuca niederging ,
wurden mindestens 51 Personen ge¬
tötet, und weitere 40 lebensgefähr¬
lich verletzt. Eine große Anzahl von
Personen wird noch vermißt. Pachu¬
ca ist die Hauptstadt des Staates
Hidalgo .

Die Anklage gegen Ilse Koch
MÜNCHEN, 26 . Juni . (UP) Wie die

Anklagebehörde zu dem in Vorbe¬
reitung befindlichen neuen Verfah¬
ren gegen Ilse Koch mitteilt, wird
sich die „Kommandeuse von Bu¬
chenwald “ vor einem deutschen Ge¬
richtshof in Augsburg wegen der
angeblichen Mißhandlung von KZ-
Insassen in mindestens 50 Fällen
zu verantworten haben , darunter
einige Fälle mit tödlichem Ausgang .
Der Termin des Prozesses kann erst
nach weiteren Ermittlungen in der
französischen und britischen Zone
festgesetzt wenden.



I

Seit« 2 / Nummer 122 S AZ Monteg , 27. Juni 1849

Säfltei (ememt
Nummer 122 / Montag , den 27. Juni 1949

bie tschechische Tragödie
PRD. Wir erinnern uns, daß ' der

Freitod des tschechischen Außenmini¬
sters Masaryk in den westlichen Haupt¬
städten ein weithin schallendes Echo
der Entrüstung fand . Ein wirklicher
Erfolg blieb jedoch der Tat eines Ver¬
zweifelten versagt : die 'Weltpolitik
ging über das Grab von Masaryk zur
Tagesordnung über und die Nachrich¬
ten aus Prag sind auf die zweite Seite
der Weltpresse gerückt. Die leichtfer¬
tige Vergeßlichkeit, der heute auch
Ereignisse von weltbewegender Trag¬
weite anheimfallen , macht die Dinge
ober nicht ungeschehen, noch weniger
verhindert sie eine Wiederholung.

Die heutigen Vorgänge in der Tsche¬
choslowakei zeigen exemplarisch alle
methodischen Spielarten einer syste¬
matischen Bolschewisierung, wie sie
vielleicht noch kein Land in dieser
Intensität und erschreckenden Gleich¬
förmigkeit erlebt hat . Wenn der kom¬
munistischen Revolution in der Tsche¬
choslowakei bisher noch nicht der to¬
tale Erfolg beschieden war, so viel¬
leicht deshalb, weil die Tschecho¬
slowakei zu den Herzstücken des
Abendlandes zählt und der Ideenaus¬
tausch mit dem Westen auch nicht
durch die dichteste Postenkette ver¬
hindert werden kann.

Die Auseinandersetzung zwischen
Regierung und Kirche treibt zur Zeit
einem Höhepunkt zu. Den Auftaktdazu bot die Anweisung des Erz¬
bischofs Beran an die katholische
Geistlichkeit, sich aus der Politik zu¬
rückzuziehen. Die Verhandlungen mitder Regierung wurden bisher von Bi¬
schof Trochta geführt , der angeblichnoch bei der Regierung als „personagrata" gilt . Aber auch er mußte die
weitgehenden Forderungen der Regie¬
rung , vor allem den Wunsch nach
Wiedereinsetzung der als kommunisti¬
sche Werber auftretenden Geistlichenablehnen . Ebenso stieß die durchsich¬
tige Forderung der Regierung, denVerkehr zwischen der tschechischen
Kirche und dem Vatikan über das
Außenministerifim zu leiten, auf den
entschiedenen Widerstand der Bischöfe .

Die Verhandlungen gerieten ins
Stocken und die kommunistische Re¬
gierung zeigte die Zähne. Die Ver¬
haftungen von Geistlichen nehmen
zu . .In einem eigens für die kirchliche
Opposition eingerichteten Konzentra¬
tionslager sollen sich bereits über 600
Priester befinden, und die Presse
schlägt gegen den Vatikan einen Ton
an , an dem Goebbels seine Freude
hätte . Die kirchliche Presse wird bru¬
tal unterdrückt und die Bemühungen,
katholische Renegaten und kommu¬
nistische Geistliche in Widerstands¬
gruppen innerhalb der Kirche zu sam¬
meln, nicht ohne Erfolg verstärkt .

Die Zukunft der Tschechoslowakei
ist düster . Tschechische Emigranten ,
mit denen man sehr oft zu sprechen
Gelegenheit hat, glauben im Ernst
nicht daran , daß sich die Opposition
der tschechischen Kirche noch lange
halten kann oder dgß etwa die Hoff¬
nung auf eine innere Wandlung der
Dinge berechtigt wäre .

Hongkong bleibt ruhig
Die Kommunisten vor den Toren der englischen Flottenbasis in Ost -Asien

Der rasche Vorstoß kommunistischer
Truppenspitzen tief in den Süden
Chinas rückt die große englischeFlot¬
tenbastion Hongkong, die, wie es die
Schweizer Zeitung „Die Tat, “ aus¬
drückte, deicht zu einem „Casus Belli“
werden könnte, in den Blickpunkt der
Weltöffentlichkeit.

Die Engländer in Hongkong ma¬
chen sich jedoch wegen des Vormar¬
sches der chinesischen Kommunisten
keine allzugroßen Sorgen . Ohne
Zweifel kann Mao Tse Tung in
einigen Wochen Hunderttausende
von kriegserfahrenen und gut be¬
waffneten Soldaten an der Grenze
der Kolonie ^ufmarechieren lassen,
wenn er es für richtig hält . Das
kleine Häuflein der Verteidiger wird
sich einer 40- bis 60-fachen Über¬
macht gegenübensehen . Aber diese
Aussichten machen den Briten und
den anderen Weißen kein Kopfzer¬
brechen . Niemand reist ab . Viele be¬
absichtigen , neue Häuser zu bauen.

Man hat das Gefühl , daß alle Be¬
sorgnisse wenigstens noch für eine
gewisse Zeit überflüssig sind. Die
meisten wären empört, wenn man
sie gefährlicher Gleichgültigkeit be¬
zichtigen würde. Man glaubt allge¬
mein , daß die Kommunisten eich
hüten werden, einen Grenzzwischen¬
fall hervorzurufen, von einem regel¬
rechten Angriff ganz zu schweigen .

China braucht eine Lunge
Der allgemeine Optimismus geht

von der Überlegung aus , daß die
Kommunisten angesichts ihrer enor¬
men Wiederaufbau-Probleme für
eine gewisse Zeit auf Hongkong an¬
gewiesen sein werden. Uber Hong¬
kong komrhen Waren und Rohstoffe ,
die sie so verzweifelt nötig haben.
„China muß eine Dunge haben, Tim
atmen zu können, “ meinte ein pro¬
minenter Beamter, „und Hongkong
ist die einzige Lunge, die es besitzt“ .

Natürlich gibt es dagegen auch ein
anderes Argument, obwohl es in

englischen Kreisen nicht oft er¬
wähnt wird : Vom Standpunkt der
Kommunisten ist ein „freies“ Hong¬
kong ein notwendiger Faktor für die
fortgesetzte Expansion des Kommu¬
nismus in Asien .

Der Besuch des britischen Vertei¬
digungskommissars Sir Alexanders
in Hongkong hat hier ,

- wenigstens
bei den Ausländem, kein^ große
Beachtung gefunden. Aber die
Chinesen waren sehr interessiert an
der Erklärung, daß England sich
jedem, Angriff auf seine fernöstliche
Kolonie widersetzen wird. Über 99
Prozent der Zwei-Millionen -Bevöl-
kerung Hongkongs sind Chinesen .
Einige der Wohlhabenden unter
ihnen — besonders die Flüchtlinge
aus Shanghai und anderen Städten
— fürchten einen kommunistischen
Angriff . Für sie bedeutet Hongkong
das letzte Ende einer Straße, und
ihre Unruhe wird durch diese Vor¬
stellung wahrscheinlich noch ver¬
stärkt . Dennoch investieren eie in
Hongkong wenigstens einen Teil
des Geldes , das sie mitgebracht
haben.

Wird der Mob plündern?
Wenn man annimmt, daß die

Kommunisten den Status quo in
Hongkong aufrechterhälten wollen ,
so muß doch mit internen Aufstän¬
den gerechnet werden, sobald wie
sich die roten Armeen der Kolonie
nähern. Es könnte zu Demonstra¬
tionen gewisser politischer Elemente
kommen , die im entscheidenden
Augenblick höhere Löhne fordern,
wie sie es in Peiping taten , oder gar
plündern. Noch gefährlicher wäre
ein Versuch der Kuomintang, einen
Zwischenfall zu provozieren, um die
Kommunisten zu diffamieren.

Männer, die das Zeug zu solchen
Zwischenfällen haben, sind in be¬
trächtlicher Zahl vorhanden. Es sind
Angehörige der mit vollem Recht

Die Industrie -Entflechtung
Mc Cloy will das Programm beschleunigen

Der amerikanische Korrespondent
Ernest Leiser schreibt zu dem Pro¬
gramm der amerikanischen Militär¬
regierung zur Entflechtung der deut¬
schen Konzerne:

Es wird erwartet , daß der ameri¬
kanische Hohe Kommissar für
Deutschland , MöCloy, seine "eigenen
Antitrust - Experten mitbringen
wird, wenn er sein neues Amt an-
tritt . Die Tatsache, - daß es der ame¬
rikanischen Militärregierung nicht
gelungen ist, die deutschen Indu-
striekonzeme zu zerschlagen , wurde
in den letzten Wochen zum Gegen¬
stand heftiger Angriffe gemacht . In¬
folgedessen plant McCloy, wie es
hier heißt, Männer zu „ importieren“,
die die Angelegenheit in seinem
Sinne regeln werden.

Seit der Veröffentlichung des Be¬
richtes des Ferguson -Komitees , der
schwere Angriffe gegen General
Clays Verwaltung enthielt, hat die
amerikanische Militärregierung alles
mögliche unternommen, um das
Konzernzerschlagungsprögramm be¬
schleunigt durchzuführen.

Die Erfolge sind, wie es heißt , je-
dbch gering gewesen . Es wurde viel

Wesens gemacht von der Absicht ,
die Anteile der I .G . Farbenindustrie
zu verkaufen, doch werden nur die
Aktien des verhältnismäßig kleinen
Wiesbadener Werks Kalle & Co.
Käufern zugänglich , gemacht wer-

, A^ ypofjtep,. &iisex , Fifipa
(zwanzig Millionen Mark) , machen,
weniger als zwei Prozent allein der
in der US-Zone liegenden Farben¬
werke aus.

Obwohl im Falle von Robert Bosch
schließlich doch ein Dekartellisie-
rungsbefehl erlassen wurde, ist bis¬
her nur eine Schein-Entflechtung
durchgeführt worden. Die größte
Tochtergesellschaft von Bosch — eine
ehemalige Konkurrenzfirma, die
Bosch unter dem Hitler-Regime
schluckte, wurde noch nicht wieder
abgetrennt.

Die Aufgabe der Industrieentflech¬
tung ist immer noch eiine der wich«
tigsten, die den amerikanischen,
Hohen Kommissar hier erwarten.
Wie es heißt, ist ach McCloy dessen
voll bewußt und beabsichtigt des¬
halb, sich lieber seine eigenen Mit¬
arbeiter auszuwählen, als das jetzige
Programm weiterzuführen. (ONA)

gefürchteten Geheimpolizei der Ku¬
omintang. Sie sind vor dem Angriffder Roten nach Süden geflohen , und
man weiß, daß sie sich jetzt in
Hongkong aufhalten . Der britische
Sicherheitsdienst jedoch hat versi¬
chert , daß er für alle Eventualitäten
gerüstet sei . Die Garnison ist auf
12 000 Mann verstärkt worden, und
alle Verteidigungs- und Sicherheits¬
behörden arbeiten Tag und Nacht .

An der Oberfläche aber merkt
man dem Leben in Hongkong
nichts von dieseh Sorgen an . Bei
Tisch wird kaum von der kommu¬
nistischen Offensive gesprochen . Der
Touristenverkehr läuft auf hohen
Touren, und der prächtige Hafen
liegt voller Schiffe . Eines der weni¬
gen Zeichen dafür , daß Hongkong
mit gespannter Aufmerksamkeit die
Ereignisse der nächsten Wochen
und Monate erwartet , ist die auf¬
fallend große Zahl der grauen
Kriegsschiffe , die im Hafen vor
Anker liegen . - (Nordpreß)

Vereinigte Polizeigewerkschaft
STUTTGART , 26. Juni . (SAZ-Ber.)

Die Delegierten der Polizeigewerk¬
schaften aller Länder der drei West¬
zonen schlossen sich am Samstag in
Stuttgart zu einer einheitlichen Poli¬
zeigewerkschaft zusammen , die als
Hauptfachabteilung III der Gewerk¬
schaft Oeffentlicher Dienst, Transport
und Verkehr angehört. Zum 1 . Vorsit¬
zenden wurde der 28jährige Krimi¬
nalbeamte Heinz Klemmer-Bremen
gewählt. Nach längeren Debatten
wurden Ergänzungsbestimmüngenfür
die Polizei zu den allgemeinen Richt¬
linien des Gesamtverbandes ange¬
nommen , in denen das Streikrecht
der' Polizei genau Umrissen ist. Dem¬
zufolge wird die Hauptfachabteilung
Polizei für ihre Mitglieder das Streik¬
recht nicht in Anspruch nehmen.
Diese verpflichten sich aber, alle Mit¬
tel zur Anwendung und Vereitelung
eines Verfassungsbruches anzuwen¬
den . Dazu kann auch der Streik ge¬
hören. fz.

Neuregelung der Vermögenssperre
Die Bestimmungen des Gesetzes zur Befreiung von Nationalsozialismus

und Militarismus wurden geändert
Bericht unterer Stuttgarter Redaktion

STUTTGART , 21 . Juni . Ab 1 . April folgte Zahlung künftig nicht mehr
1949 unterliegt der Vermögens¬
sperre nach dem Befreiungsgesetz
nur noch das Vermögen solcher
Personen, die am 1 . April 1949 ent¬
weder
1 . durch rechtskräftige Entscheidung

a) in die Gruppe der Hauptschul¬
digen oder Belasteten eingestuft
waren,

b) in der Gruppe der Minderbe¬
lasteten eingestuft waren und
zur Abführung eines Prozent¬
satzes ihres Vermögens verur¬
teilt worden sind , oder

2. ohne rechtskräftige Spruchkam¬
merentscheidung
a) in die Klasse I der Anlage

Teil A zum Befreiungsgesetz
fallen,

b) mit dem Antrag auf Einreihung
in die Gruppe der Hauptschul¬
digen oder Belasteten ange¬
klagt waren,

c) durch einstweilige Anordnung
der Spruchkammer gern. Art. 40
des Befreiungsgesetzes aus¬
drücklich der Vermögenssperre

■■ Unterworfen waren. - L
Damit wurde die 8 . Durchführungs¬

verordnung zum Gesetz zur,Befrei¬
ung vom Nationalsozialismus und
Militarismus vom 5 . März 1946 über
die Blockierung von Vermögen auf¬
gehoben und durch die 28 . Durch¬
führungsverordnung über die Sper¬
rung unfl Entsperrung von Vermö¬
gen ersetzt.

Alle Personen, die nicht unter die¬
se Kategorien fallen, wenden eich
zwecks Entsperrung ihres Vermö¬
gens unter Vorlage einer rechtskräf¬
tigen Spruchkammer-Entscheidung
unmittelbar an die kontoführenden
Kredit-Institute oder bei bestehen¬
der Vermögens -Kontrolle an das zu¬
ständige Amt für Vermögens -Kon¬
trolle. Soweit diese Personen Geld-
sühnen zu leisten oder Verfahrens¬
kosten zu tragen haben , ist die Vor¬
lage von Quittungen über die er-

Voraussetzung einer Entsperrung.
In diesem Zusammenhang weist

die Landeszentralbank darauf hin,daß noch zahlreiche Konten gesperrt
sind , obwohl ihr Inhaber im Besitz
des -- Spruchkammer-Entscheids ist .
Da zur Entsperrung der Konten wie*
der Sin entsprechender Antrag des
Konto-Inhabers erforderlich ist,müssen die Anträge nunmehr um¬
gehend gestellt werden.

Personen, die noch nicht im Besitz
eines Spruchkammer-Entscheids sind, -
aber nicht unter die obengenannten
Kategorien fallen, können bei der
Vollstreckungs -Abteilung der für sie
zuständigen Zentral-Spruchkammer
eine Bescheinigung darüber bean¬
tragen , daß sie nicht in diese Kate¬
gorien fallen.

Deutschla nd - Rundseftau
VEREINTE WESTZONEN ;

Frankfurt . -Die seit 1933 verboten gewe¬
sene „ Internationale Liga für Menschen-

Sektion -Deutschland , wurde , hjgj»
’

am . Samstag^ eu ji ^ iziert .
Der ehemalige fcreisleiteF von Qöppingen .

"
Emanufel Baptist , wurde Von der Großen
Strafkammer des Landgerichte Ulm 'Wegfeh
seiner Beteiligung an der Inbrandsetzung
der Goppinger Synagoge zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt
SOWJETZONE;

Frankfurt/Oder . Ein Heimkehrertranf -
port mit 1569 ehemaligen deutschen
Kriegsgefangenen aus der . Sowjetunion
traf am Samstag in Gronenfelde bei
Frankfurt 'Oder ein.
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„Dann entschuldigen Sie nur !“

meinte Peter Voß , nahm eine neue
Birne zwischen die Zähne und ging
bis zum Gymnasium.

Hier hörte er die Stimme des Di¬
rektors Plimpel, der ihn mit dem
Latein weidlich geplagt hatte , schon
von weitem. Da das Wetter schön
war , und um für sich Reklame zu
machen, unterrichtete er bei offenem
Fenster . Außerdem war er äußerst
schreckhaft.

„Rache ist süß !“ dachte Peter Voß,blies die leere Bdmentüte auf,
legte eie an die Wand und schlug
mt der flachen Hand darauf . Das
gab einen Knall, so laut wie ein
grober Pistolenschuß: denn Mut¬
ter Knüllen« Tüten waren gut ge¬
leimt. Sofort erschien des Direktors
Gesicht über ihm.

„Sie wünschen? “ fragte Peter Voß
höflich .

Der Direktor fuhr wütend zurück ;
er hatte nicht die geringste Ursache ,
sich mit einem so verwahrlosten
Proleten zu unterhalten .

Nun lenjcte Peter Voß in die Feld¬
straße ein und blieb vor dem 25 /
Hause stehen, das er schon deshalb
sehr gut kannte , weil er sechs Jahre
darin gewohnt hatte . Da stand
wahrhaftig noch immer auf dem
schmalen Rasenfleck des Vorgartens
der kleine Tonhase , dem er einmal

den linken Löffel abgeschlagen
hatte . Am Pfeiler der Gartenpforte
glänzte blankgeputzt das ehrwür¬
dige Messingschild , darauf der Name
und Stand seines Onkels zu lesen
waren. Landgei ichtsrat! las Peter
Voß. Sieh mal an . Also ist er doch
inzwischen etwas weiter gekommen .

Und schon zog er die Klingel .
Drinnen näherte sich jemand mit
schleichenden Schritten der ver¬
schlossenen Haustür. Die Sicherheits¬
kette wurde vorgelegt , der Schlüs¬
sel schnappte , und die Tür tat sich
eine Handbreit auf. eine spitze Nase
erschien , darüber eirt Paar graue,
lauernde Augen .

„ Hier wird nicht gebettelt!“ ließ
sich eine keifende Stimme verneh¬
men . „Können Sie nicht lesen ? “

Da stand wirklich auf einem
ovalen Porzelianschild die Bemer¬
kung : Mitglied des Vereins gegen
Hausbettelei.

„ Ich möchte den Herrn Landge -
richtsrat sprechen !“ sagte Peter
Voß.

„Nicht anwesend !“ gfftete sie ihn
an und blitzte ihm die Tür vor der
Nase zu.

Wo hat er sich bloß diese Bestie
aufgegabelt ? dachte Peter Voß , in¬
dem er dem ungastlichen Hause den
Rücken kehrte.

Also bog er be! der nächsten Ecke

ln die menschenleere Promenade
ein-

, denn das war der Weg, auf dem
der Onkel das Gerichtsgebäude zu
erreichen pflegte. Und da kam ihm
auch schon ein normalflguriger äl¬
terer Herr mit glattrasiertem Ge¬
sicht und goldener Brille entgegen¬
gewandelt. Unter dem rechten Arm
trug er eine Aktenmappe. Das war
niemand anders als Langderichtsrat
Patsch , der bis auf das in allen
Ehren erkahlte Haupt seinem Neffen
60 ähnlich sah , als sei er ihm aus
dem Gesicht geschnitten.

„ Guten Tag, Herr Landgerichts¬
rat !“ sagte er mit Betonung und
blieb stehen.

Der Landgerichtsrat dankte kurz,
indem er an den breiten Schlapp¬
hut griff, und blieb zu seiner eige¬
nen Verwunderung gleichfalls ste¬
hen . Die Aehnlichkeit dieses ver¬
kommenen Matrosen mit seinem
durchgebrannten Neffen war gar zu
groß .

„Wie heißen Sie? “ fragte er un¬
sicher und fuhr, als Peter Voß an¬
statt zu antworten herausfordernd
lächelte , fort : „ Sie erinnern mich an

- meinen Neffen .“
„ Sehr schmeichelhaft , lieber On¬

kel !“ erwiderte Peter Voß und zog
die Mütze .

„ Peter , du bist es wirklich ? “ rief
er ganz entsetzt. „Wie siehst du
aus ! Wie kommst du hierher? “

„Teils auf zwei Eelnen, teils per
Bahn , teils per Schiff, teils per
Auto .“

„ Bist du damals wirklich zur See
gG - ngen ? “

„ Freilich bin ich so dumm ge¬
wesen !“ versetzte er zerknkwcht .

„Ich weiß schon !“ sprach der Onkel
herablassend. „Du willst natürlich
Geld haben. Wir können das aber
nicht hier abmachen . Zudem kannst
du in diesem erbarmungswürdigen
Anzug unmöglich zu mir kommen .
Wenigstens nicht offiziell . Meine
Haushälterin —“

„Kenn ich !“ lachte Peter Voß . „Um
die beneid ich dich nicht . Ich komme
eben von dort.“

„Um Gottes willen!“ rief der On¬
kel erschreckt. „ Hast du dich etwa
zu erkennen gegeben ? Die bringt es
noch heute herum. Bedenke , Strie-
nau ist eine Kleinstadt.“

„ Sie hat mich für einen Bettler
gehalten“ , flüsterte Peter.

„Dann ißt es gut !“ erwiderte der
Landgerichtsrat aufatmend. „Ich
werde sie ins Konzert schicken . Um
acht Uhr erwarte ich dich . Übrigens
habe ich jetzt noch zu arbeiten.“

„Na , schön !“ meinte Peter Voß
treuherzig. „Dann komme ich also
um acht . Wenn du willst, kann ich
mir ja hier in einem Geschäft eine
neue Jacke kaufen.“

„Nein , nein!“ rief der Onkel ent¬
setzt . „Dann würde es morgen auch
herum sein . Du verstehst, in meiner
Stellung muß ich alles vermeiden .
Und mit einer neuen Jacke ist es
auch nicht getan. Du siehst ordent¬
lich . heruntergekommen aus ! Ich
gebe dir heute abend etwas Geld,und du fährst nach Breslau, um dich
zu equipieren. Dann kommst du ale
anständiger Manri zurück und
machst mir einen offiziellen Besuch.
Du kannst natürlich bleiben , solange
du willst “

Damit ging der Onkel eilig davon.
Und Peter Voß vertrieb sich die
Zeit . Auf der Lindenstraße begeg¬
nete er dem alten Gefängnisinspek¬
tor Piefel , der ihn aber auch nicht
erkannte .

' Beim Fleischer Zeitlich
auf dem Ringe kaufte er sich eine
ganze Knoblauchwurst, für die er
als Junge zum Entsetzen des Onkels
immer so geschwärmt hatte , und
schiokte sich an , sie auf der Ufer¬
promenade zu verzehren. Aber sie -
schmeckte ihm nicht . Entweder lag
es an der Wurst oder an ihm . Er
spazierte über die Oder auf die Aue
hinaus, wo er als Juhfee seinenDra¬
chen hatte steigen lassen . Auch
heute standen wohl ein Dutzend
dieser leichten Papiervögel hoch und
niedrig in der Luft und ließen im
frischen Winde ihre Schwänze zap¬
peln .

Wenn ich die Haushälterin und ein
Stück Tau mitgenommen hätte ,
dachte er , dann würde ich sie sofort
steigen lassen!.

Darauf kehrte er wieder in die
Stadt zurück . Bis auf die neue
eiserne Oderbrücke, das bessere
Straßenpflaster und die elektrische
Beleuchtung Waren die zwölf Jähre
6einer Abwesenheit spurlos an dem
Städtchen vorbeigegangen . Im ge¬
mächlichen Tempo echlenderte er
auf den ausgedehnten Promenaden¬
anlagen rund um die ganze Stadt
herum. Da schaute die Hinterseite
des Gefängnisses herüber , und fünf
Minuten später «ah er diie gelbe
Mauer des Zuchthauses durch die
be-Vtiich entlaubten Ulmen schim¬
mern. ■

Fortsetzung folgt

i
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VfR Mannheim im Endspiel
1. FC Kaiserslautern —Borussia Dortmund 0 : 0 nach Verlängerung

VfR Mannheim — Kickers Offenbach 2 : 1

Ergebnisse r
Um die deutsche Meisterschaft

In Gelsenkirchen : VfR Mannheim
gegen Kickers Offenbach 2 :1
ln München : FC Kaiserslautern gegen
Borussia Dortmund 0 :0 n . V.

Auswahlspiele
ln Mannh . : Baden—Niedersachsen 3 :2
ln K’ruhe : Baden—Niedersachsen 8 :1
Städtespiel Frankfurt — Köln 2 :1

Länderspiel
Schweiz—Lüxemtourg 6 :1

Freundschaftsspiele
1 . FC Nürnberg —FC Tarragona 5 :1
1 . FC Pforzheim —FC Grenchen 2 :5
ASV Durlach —SV Duisburg 3 :5
SV Offenburg —Kickers Stuttgart 0 :3
Fort . Freiburg —FC Pforzheim 4 :2
KFV—Hertha Berlin 4 :2
VfL Neustadt —FC Oberlaa Wien 4 :2
Borussia Fulda — Hannover 96 2 :1
Schwab . Augsburg —Oberlaa Wien 2 :1
BSV Berlin —AIK Stockholm 3 :1
SpVgg Fürth —Jönköpping Södra 3 :0
VfB Stuttgart —FC Tarragona 1 :4

Müt fCowtOf AcUudt McU '
A ■$*&!

Haben Sie richtig getippt ?
Schweiz — Luxemburg 6 :1 1
Frankfurt — K81n 2 :1 1
Baden — Niedersachsen 3 :2 1
Baden — Niedersachsen 6 :1 1
Arm . Bielef . — SV Herten 3 :0 1
VfB Stgt . —* Tarragona * 1 :4 2
1 . FC Nbg . — Tarragona 5 :1 1
Schalke 04 — VfR Mhn . ausgef .
Neuendorf — Racing Stbg . ausgef .
Schw. Augsb .—O ’laa Wien 2 :1 1
Pirmasens — Benrath 2 :2 X
Neustadt — Benrath ausgef .
Eislingen — Münster 1 :0 1
Ingelh . — VfR K ’lautern 1 :4 2

„So imposant , mit einer solch rie¬
sigen Beteiligung , mit derart span¬
nenden Kämpfen , bei denen die vie¬
len Zuschauer begeistert mitgingen ,
hatten wir uns die 1 . Internationa¬
le Ragatta in Karlsruhe nicht vor¬
gestellt “

, sagte uns nach Schluß der
Rennen der Vorsitzende des Schwei¬
zer Kanuverbandes , Herr Eoloff,
und wir brauchen eigentlich diesem
Kommentar nichts hinzufügen . Ehr¬
lich begeistert versicherten die
Schweizer Gäste ihre volle Zufrie¬
denheit über Ablauf und Organisa¬
tion der vom Kanuclub Rheinbrü¬
der , Karlsruhe , ausgerichteten Ver¬
anstaltung und über den herzlichen
Empfang durch die Vertreter der
Stadt und die fürsorgliche Betreu¬
ung durch die hiesigen Sportkame¬
raden .

Den außerordentlichen Erfolg ih¬
rer diesjährigen Regatta verdanken
aber die Kanuten in erster Linie
den ausgezeichneten Leistungen der
Aktiven , die ein Rennen nach dem
anderen immer spannender gestal¬
teten . Den größten Triumpf feierte
der achtfache deutsche Meister Nol-
ler (Mannheim ) , der im Einer -Kajak
nicht zu schlagen war , im Vierer -
Kajak und in der 4X500-m-Staffel
seiner Mannschaft jeweils den Sieg
sicherte und mit Gewinner des
Ehrenpreises der „ SAZ“ wurde . Je¬
denfalls herrschte unter den über
4000 Zuschauern eine ausgezeichnete
Stimmung , das Wetter war wie be¬
stellt , und eine Vielzahl wertvoller
Preise , gestiftet von der Karlsruher
Geschäftswelt , lohnte den Siegern
Einsatz und Leistungen . Die insge¬
samt 27 Rennen , die außer den
Schweizern fast alle namhaften
Vertreter des westdeutschen Kanu¬
sporte *- am Start sahen , gaben ein
umfassendes Zeugnis über den Fleiß
und den Emst , mit dem unsere Ka¬
nuten ihren schönen Sport betrei¬
ben .

Ergebnisse : Einer-Kajak , Män¬
ner , 600 m : Jgd .-Kl . B : 1 . Wenicker
(KV Wiesb .) 2 :47,4 Min . Jgd .-Kl . A :
1 . Trappenberg (KC Rheinbr . Khe .)
2 :44,6 Min . 2 . Abtlg. : 1 . Orthen (VfK
Köln) 2 :39,5 Min . Alterskl . I : 1. Adam
(Darmstadt ) 2 :52,0 Min. Frauen : Jgd .-
Kl . B : 1 . Römer (KV Wiesb.) 3 :17,0
Min . Kl . A : 1 . Krombholz (Rheinbr.
Khe .) 2 :53,0 Min . Frauen -Kl. I : 1 .
Schmitz (Rheintr . Düsseldorf) 2 :56,3
Min. Kl . II : 1 . Rieker (Rheinbr . Khe .) .
Kl . III : 1 . Pflüger (Rheinbr . Khe.)
3 :12,04 Min . Zweier - Kajak 600 ra ,Männer : Jgd .-Kl . B : 1 . Haurand -Zier¬
mann (WF Essen ) 2 :34.03 Min . Kl . A:
Orthen -Wiethoff (VfK Köln) 2 :25,1 Min .
Alterskl . I/II : 1 . Orlemann-Adam
(Darmstadt ) 2 :35,0 Min . Frauen : Jgd .-
Kl. B : 1 . Römer-Courtial (KV Wiesb .)
2 :53,0 Min . Kl . M 1 . Schwan -Kromb-
holz (Rheinbr . Khe./ 2 :49,4 Min .
Frauenkl . I : 1 . Schmitz -Koch (Düssel¬
dorf ) 2 :37,8 Min . Kl . II : 1 . Hitze-
Burklard (Rheinbr . Khe.) 3 :09 Min .
Kl . III : 1 . Egner-Fuhr (KG Mhm .)
2 :59,08 Min . Vierer - Kajak , 600 m ,
Männer : Jgd .-Kl . A : Wanderfalke Es¬
sen 2 :11 .4 Min . Frauen , Jgd .-Kl . A:
1. Wiesb . Kanuverein 2 :31,3 Min . Kl. I :

Für Mannheims glücklichen , doch
nicht unverdienten Sieg vor 50 000
Zuschauern in der Gelsenkirchener
Glückauf -Kampfbahn gab in erster
Linie die größere Kampfkraft , ge¬
paart mit einem unkomplizierten
Erfolgspiel den Ausschlag . Offen¬
bach erreichte auch in dieser Vor-
schlußrunden -Begegnung nicht die
Form vom Herbst des vergangenen
Jahres . Leichte technische Vorteile
der Hessen reichten zum Erfolg nicht
au *. Deckungsschwächen in den er¬
sten Minuten kostete Offenbach den
trotz allem möglichen Sieg . In spie¬
lerischer Beziehung ließen beide
Mannschaften manchen Wunsch offen.

Das Spiel nahm einen sensatio¬
nellen Beginn . Die Aufregung der
Besucher , die zum Teil nur schlechte
Sichtmöglichkeiten hatten , hatte sich
noch nicht gelegt , als Mannheim vor
Ablauf der ersten Spielminute
durch Löttke bereits 1 :0 führte . Of¬
fenbachs Anstoß wurde abgefangen ,
Löttke kam in den Ballbesitz , lief
einige Schritte und schoß dann aus
22 Metern flach und keinesfalls un¬
haltbar für den überraschten Schep-
per in die rechte Torecke . Vier Mi¬
nuten später hatten die von dem
Erfolg der Mannheimer wenig be¬
eindruckten Kickers schon ausge¬
glichen . Eine halbhohe Flanke von
links nahm Schreiner 6—7 m vor
Jockels Heiligtum aus der Luft auf
und der scharfe Schuß war für
Mannheims Schlußmann nicht zu
halten . Weitere vier Minuten später
lagen sich die VfR-Spieler erneut
in den Armen . Ein unglücklich ab¬
gewehrter Ball kam de la Vigne vor

1 . Rheintreue Düsseldorf 2 :13,9 Min .
Kl. II : 1 . Rheinbr . Khe. 2 :41,4 Min .
Kl. III : 1 . Kanuges. Mhm. 2 :42,6 Min .

Einer - Kajak , 1000 m , Männer:
Intern . Lauf I : 1 . Notier (KG Mhm )
4 :26,7 Min . Lauf II : 1 . Miltenberger
(KC Herdeck) 4 :30,3 Min . Kl. II : 1.
Herrig (KC M .-Gladb.) 4 :36,2 Min .
Kl . III : 1 . Sobiereisky (Wsp . Mhm.-
Sandh .) 5 :00 Min . Zweier - Kajak ,
1000 m , Männer : Kl . II : l . - Brock (KC
M .-Gladb.) 4 :17,5 Min . Lauf II : 1.
Gniewotta-Urbantat (Essen) 4 :03 Min .
KI . III : 1 . Löbsch -Matusche (VfK Köln)
4 :17,3 Min . Intern . Lauf : 1 . Knepper-
Kleine (KSK Lünen) 4 :09,6 Min . Vie¬
rer - Kajak , Männer, 1000 m : KL
III : 1 . Rheinbr . Khe. 3 :59,8 Min . Kl . II :
1 . Rheintreue Düsseldorf 3 :49 Min .Intern . Lauf : 1 . KG Mhm. 3 :36,1 Min .Intern . Staffel , 4x500 m,Einer-Kajak : 1 . und Gewinner

iühä

§ü&§
Mutete.;:

Der achtfache deutsche Meister Hel¬
mut Noller (Mannheim ) nach seinem
Sieg im internationalen Einer - Kajak -
Rennen über 1000 m . Als Schlußmann
der siegreichen 4 x 500- m - Staffel nahm
er den Ehrenpreis der SAZ , ein Vier¬

mann -Klepperzelt , entgegen .
Foto : Dürr-Firmenich

des Preises der SAZ : KG Mann¬
heim mit der Mannschaft Steinhauer ,Schacherer, Breitenstein , Noller. 2 .Rheintreue Düsseldorf. 3 . KG Neckarau.
4 . Schweiz.

Einer - Kajak , 500 m , Männer :
Intern . Rennen : 1 . Abberger (Rheinbr.Khe.) 2 :08,5 Min . Zweier-Kajak : 1.Kunz-Kunz (Schweiz ) 1 :54,0 Min .

Mannschafts - Kanadier ,600 m , männl . Jugend : 1 . KC Mainz -
Kostheim 2 :29,8 Min . Zweier-Kanadier ,1000 m , Männer : 1 . Helsper-Oertel (VfK
Wuppertal ) 4 :59,6 Min . Mannschafts-
Kanadier : 1 . KV Wiesbaden 4 :12,6 Min .

Wacker München Süddeutscher
Hockeymeister

Neuer süddeutscher Hockeymeister
wurde Wadcer München , das Saeh-
»enhausen mit 2 : 1 besiegte . Die
Bayern führten bereits nach 10 Mi¬
nuten durch ihren Linksaußen Ro¬
senbaum und den Halbrechten
Schmidt mit 2 :0 . Kurz nach der
Pause verringerte der Frankfurter
Theodor Dröse den Abstand auf 1 :2.

die Füße , der das Leder hoch In den
rechten Torwinkel knallte . Diesmal
hatte Schepper wirklich keine Ab¬
wehrchancen . Die das Spielfeld um¬
lagernde Menschenmenge ahnte zu
diesem Zeitpunkt nicht , daß damit
die Torausbeute des gesamten Spie¬
les erschöpft war , zumal die erste
Viertelstunde von beiden Clubs in
einem unerhörten Tempo bestritten
wurde .

Verständlicherweise blieb diese
gewaltige Kraftanstrengung nicht
ohne Auswirkungen . Offenbach
deckte vorläufig weiter schlecht , da¬
durch fanden Mannheims Stürmer
viel Spielraum und viele Möglich¬
keiten . Die letzten 20 Minuten der
ersten Spielhälfte standen dann im
Zeichen der Offenbacher , die in der
Abwehr nun besser wurden und

von ihren Außenläufern Keim und
Schmidt immer wieder nach vorn
geworfen wurden .

Die zweite Spielhälfte brachte bei
beiden Mannschaften keine Lei¬
stungssteigerung mehr . Mannheim
begann erneut zügiger und über¬
nahm wieder die Initiative . Weit
rückte die Abwehr der Rasenspieler
auf . In der 50 . Minute wehrte Em-
berger einen Schuß von de la Vigne
im Strafraum mit der Hand ab , der
sicher amtierende Schiedsrichter ließ
jedoch weiterspielen . Kurze Zeit lief
das Offenbacher Kombinationsspiel ,
doch verschoß in dieser Zeit Kauf¬
hold knapp . Der vortreffliche Mit¬
telläufer Keuerleber ließ Mittelstür¬
mer Maier , nicht zum Zuge kom¬
men . Offenbach fehlte die Kraft ,
alles auf eine Karte zu setzen . Fünf
Minuten vor Spielende hatte der
VfR die große Gelegenheit , das Er¬
gebnis zu erhöhen . Doch schoß der
zur Mitte gelaufene Bolleyer einen

ren Kopfball von Kasperski konnte er
ebenfalls klären . Zwei große Gelegen¬
heiten der Lauterer vereitelte der 19 -
jährige Rau , indem er sich einmal
dem durchgebrochenen Guewenig in
den Schuß warf und zum anderen Mal
eine Bombe Baslers in phantastischem
Sprung abwehrte . Immer mehr ent¬
wickelte sich das Treffen zu einem
Spiel der Abwehrreihen , da beide
Mannschaften konsequent auf Sicher¬
heit spielten .

In der Verlängerung hatten beide
Mannschaften Gelegenheit , das Tref¬
fen für sich zu entscheiden . In der 98 .
Minute nahm Erdmann I eine Flanke
von Ibel auf . Seinen harten Schuß
konnte Kohlmeyer gerade noch auf
der Linie abwehren . Das Spiel wurde
nun immer verfahrener und hatte
keine Linie mehr . Beide Mannschaf¬
ten waren nur noch auf Sicherheit
bedacht . In der zweiten Hälfte der

Paß des auf der rechten Seite durch¬
gehenden Löttke knapp neben das
Tor . In der letzten Spielminute
kämpften die Kickers auf Biegen
und Brechen . Picard ging mit nach
vorne und schuf dort brenzliche
Situationen , aus denen die vom
Pech verfolgten Offenbacher jedoch
keinen Nutzen mehr zu ziehen ver¬
standen . Wirsching und Weber ver¬
paßten Sekunden vor dem Schluß¬
pfiff eine Hereingabe von rechts ,
sodaß schließlich ein Mannheimer
Verteidiger auf der Torlinie retten
konnte .

Beim Sieger verdient Keuerleber
ein Sonderlob . Auch das Schluß -
dreieck konnte nach anfänglicher
Unsicherheit überzeugen . Alle fünf
Stürmer versuchten , auf dem kür¬
zesten Wege zum Erfolg zu kom¬
men . Bei den Kickers brauchte No¬
wotny eine ganze Halbzeit , um zur
gewohnten Form aufzulaufen . Die
Hintermannschaft zeigte sich außer
in den Anfangsminuten allen Situa¬
tionen gewachsen . Keim und Schmidt ,
die Offenbacher Außenläufer , leiste¬
ten im ^ Aufbau vortreffliches . Im
Angriff stachen Kaufhold und We¬
ber hervor . Maier hatte gegen Keu¬
erleber keine Chancen .

In München sahen 50000 Zuschauer ein torloses Spiel
Pünktlich um 17 Uhr betraten beide

Mannschaften das Stadion . Borussia
in gelben Jerseys und schwarzen Ho¬
sen , die „Lauterer “ traditionsmäßig
ganz in Rot .

Schon in den ersten Spielminuten
zeigte es sich, daß sich beide Mann¬
schaften viel vorgenommen hatten
und nicht gewillt waren , in der Vor¬
schlußrunde zu straucheln . Bereits die
ersten Angriffe wurden auf beiden
Seiten mit größtem Kräfteeinsatz
durchgeführt , und Schiedsrichter
Eberle mußte bei aufkommenden
Härten mehrmals energisch eingrei -
fen . Zunächst lagen die Borussen im
Angriff , konnten jedoch nicht verhin¬
dern , daß Kaiserslautern immer mehr
ins Spiel kam . Fritz und Ottmar Wal¬
ter , letzterer mit bandagiertem Knie ,
führten einige Kabinettstückchen vor ,
ohne jedoch das Dortmunder „Heilig¬
tum “ ernstlich zu gefährden . Auf der
Gegenseite brachte Preißler mit einem
plötzlichen Durchbruch Gefahr vor
das Pfälzer Tor . Adam hatte in dieser
Phase alle Hände voll zu tun , um ge¬
fährliche Schüsse von Erdmann I ab¬
zuwehren,,wobei ihm das Glück mehr
als einmal zur Seite stand . Eine ver¬
unglückte Abwehr von Michaellek
nahm Basler Mitte der ersten Spiel¬
hälfte an der 16 -Meter -Linie auf , sein
scharfer Schuß verfehlte jedoch das
Tor . Die Borussen hatten in der er¬
sten Hälfte etwas mehr vom Spiel und
trieben ihre Angriffe immer wieder
in den Strafraum der Südwestdeut¬
schen vor . Die Gegenangriffe der
Pfälzer blieben an dem ausgezeich¬
neten Mittelläufer Koschmieder hän¬
gen , der im Verein mit dem Außen¬
läufer Schanko ein fast unüberwind¬
liches Hindernis darstellte . Aber auch
die Pfälzer Hintermannschaft erwies
sich als sehr sicher und ließ sich von
dem Borussensturm nicht überrum¬
peln .

Die zweiten 45 Minuten begannen
mit einer Offensive der „Roten Teu¬
fel “ . Die Kaiserslauterer versuchten ,
mit einem Blitzstart die Borussen zu
überrennen . Schüsse von O . und F.
Walter verfehlten jedoch das Ziel
oder wurden eine Beute des über sich
selbst hinauswachsenden Dortmunder
Ersatztorhüters Rau . Auf der Gegen¬
seite faustete Adam das Leder vom
Kopfe Preißlers und bei einem weite -

Sieg und Niederlage des FC Tarragona
Wie bereits in München , so waren

auch in Stuttgart 25 000 Zuschauer
von dem Spiel der spanischen Ball¬
akrobaten des FC Gimnastico de
Tarragona begeistert . Im indivi¬
duellen Können , in der Ballbehand¬
lung und der Körperbeherrscbung
waren die Spanier ohne sich voll
auszugeben , dem VfB Stuttgart
überlegen , der seinerseits ein ge¬
pflegtes Kombinationsspiel zeigte
und die Partie trotz der 1 :4-Nieder -
lage durchaus offen gestalten konn¬
te . Der VfB ließ sich jedoch das
hohe Spiel der Spanier aufdrängen ,
ohne dabei die Kopfballvirtuosen
überwinden zu können . Durch einen
von Perdomo verwandelten Elfme¬
ter gingen die Gäste in der 23 . Min.
in Führung um kurz vor Halbzeit
durch Taltavull auf 2 :0 zu erhöhen .
Nur dem überragenden Können des
von einer Ecke in die andere hech¬
tenden Torhüters Soro hatten es die
Spanier zu verdanken , daß der
äußerst schußfreudige VfB-Sturm
ohne Tore blieb . Selbst ein ener¬
gischer Zwischenspurt zu Beginn
der zweiten Halbzeit blieb erfolglos .
Tarragona dagegen kam durch Tal¬
tavull und Gallardo zu zwei weite¬
ren Treffern . Erst zwei Minuten vor
dem Abpfiff gelang den Stuttgar¬
tern durch Schlienz das Ehrentor .

In bestechender Form gewann der
1 . FC Nürnberg auch sein drittes

Treffen gegen einen ausländischen
Gast und zwar gegen die spanische
Fußballelf Taragona . Die Gäste wa¬
ren jedoch besser , als das Ergebnis
besagt . In echt südländischem Tem¬
perament „zauberten “ sie ein har¬
monisches Kombinationsspiel auf
den Rasen , daß die 40 000 Zuschauer
ihre Freude hatten . Der Club lag
nach 30 Minuten durch einen 30 m -
Schuß des Linksaußen Bravo 0 : 1 im
Rückstand . Die Wendung bahnte
sich erst an , als die Nürnberger
dem hohen Spiel der kopfballge¬
wandten Spanier ihren verwirrenden
Dreiecksflachpaß entgegensetzten .
Nun lief plötzlich das Clubspiel und
b innen zwei Minuten hatten zwei
Kopfballtore Morlock 'scher Prägung
einen Zwischenstand von 2 : 1 er¬
geben .

Sofort nach dem Wechsel gelang
Morlock der „Hat -Trick “

, als er
eine Musterkombination mit krö¬
nendem Torschuß abschloß . Das gab
den Ballartisten von der Pyrenäen¬
halbinsel doch zu denken und mit
neuem Elan berannten sie unter
der Regie ihres Mittelstürmers Mar¬
tin das Nürnberger Tor . Aus allen
Lagen wurde geschossen , Eckbälle
am laufenden Band erzielt und auch
mitunter die Latte getroffen , aber
zu Toren reichte es nicht . Ueber -
raschend brach der Clubsturm
durch , erzielte eine Ecke und schon

Badischer Doppel -Sieg über Niedersachsen
sich besonders Mühlburgs Stopper
Gärtner und Waldjfofs Sturmführer
Lipponer aus - Sehr schwach hinge¬
gen war Lehmann , der mehrere
sichere Torchancen ausließ .

In Karlsruhe 6 :1
Die niedersächsische Elf wollte

sich in Karlsruhe für die am Vor¬
tag in Mannheim erlittene knappe
Niederlage revanchieren . Die Chan¬
cen dazu standen nicht schlecht , denn
papiermäßig schien die gastgebende
Elf schwächer besetzt , während sich
Niedersachsen , von Bertram (Göt¬
tingen ) und Posipal (Hannover ) ab¬
gesehen , auf die Mannschaft des
VfL Osnabrück stützten . Baden
mußte in diesem Treffen auf die
Spieler des SV Waldhof verzichten ,
was sich allerdings nicht als nach¬
teilig erwies , denn die Elf zeigte ein
gutes Kombinationsspiel , war auch
stets um den berühmten Bruchteil
einer Sekunde schneller am Ball als
die Norddeutschen und gestaltete das
Treffen größtenteils überlegen . Eina
ausgezeichnete Partie lieferte Gärt¬
ner , an dem einfach nicht vorbeizu¬
kommen war . Im Verein mit Hauer
und Fritscher stoppte er den Nieder¬
sachsensturm meist schon vor dem
Strafraum , so daß Scheib nur höchst
selten einzugreifen brauchte . Her¬
vorragend spielte auch M. Fischer ,
der die meisten Angriffe einleitete .
In der Fünferreihe ragten die schnel¬
len Außen Roth und Schnepp her¬
vor . Der repräsentative Schlußmann
Flotho war trotz der 6 Tore einer
der besten Spieler der Nieder¬
tachsen .

Vom Anspiel weg verlegte Baden
das Geschehen in die gegnerische
Hälfte und schon nach 14 Minuten
brachte Dannenmeier nach Umspie¬
en von drei Leuten Baden in Füh¬
rung In der 27 . Minute erhöhte
Roth mit einem schönen Flachschuß
auf 2 :0 und in der 40 Minute gab
Schnepp mit einem Bombenschuß
Flotho zum 3 . Mal das Nachse¬
hen . Kurz vorher war Dannemeier
verletzt ausgeschieden . Für ihn trat
Wasco ein . Reeb setzte 10 Minuten
nach Wiederbeginn den Torreigen
fort . 6 Minuten später hieß es durch
Lehmann 5 :0 und nach weiteren 4
Minuten wiederum durch Reeb 6 :0 .
Erst in der 77 . Minute glückte Ah-
rens der Ehrentreffer .

hieß es durch Gehring 4 :1 . Damit
war der Widerstandswille der Spa¬
nier gebrochen und in «oueräner
Manier beschloß der Club diese«
spannende und bisher schönste
Spiel mit einer Auslandself , nachdem
noch zuvor Uebelein II nach einen*
Alleingang das fünfte Tor geschos¬
sen hatte ,

In Mannheims 3 :2
Der Ländervergleichskampf Ba¬

den gegen Niedersachsn hatte am
Sonnabend nur 8000 Zuschauei “ an¬
gelockt . Auf die bewährten VfR-
Spieler mußten die Gastgeber von
vornherein verzichten - Trotzdem ge¬
lang es der Kombination Waldhof
—Mühlburg —Neckarau , über die
größte Zeit des Spieles gegenüber
den als stark eingeschätzten Nieder¬
sachsen eine dominierende Rolle zu
spielen . Nur in der ersten Viertel¬
stunde und in den letzten zehn Mi¬
nuten wußten die Gäste zu über¬
zeugen . Die Ueberlegenheit der ba¬
dischen Vertretung ist am besten
durch das EckenVerhältnis 18 :3 für
Baden gekennzeichnet . Wenn die
Niedersachsen nach einem 0 :3-Rück-
stand das Endresultat durch zwei
vermeidbare Tore , die Deckungs¬
fehlem des Mühlburger Verteidigers
Hauer entsprangen , noch auf 2 :3
verbessern konnten , so lag das im
wesentlichen an der leichtsinnig ge¬
wordenen Bacfcn -Abwehr . Die Tore
schossen für Baden : Herbold ( 16 -
Minute ) , Lipponer (35 - Minute ) ,
Herbold (67 . Minute ) und für Nie¬
dersachsen der Halblinke Haver -
kamp in der 71 - bzw . 85 . Minute .

Bei den Gastgebern zeichneten

Verlängerung gingen die Pfälzer wie¬
der zum Angriff über . Liebrich und
Klee warfen ihren Sturm immer wie¬
der nach vorne . Noch in der letzten
Minute entstand eine gefährliche Si¬

tuation vor dem Dortmunder Tor , als
ein Eckball von Fritz Walter auf den
Elfmeterpunkt kam , doch Michallek
klärte .

Der Ausgang wird dem Spielverlauf
gerecht . Die größeren Chancen hatten
die Lauterer , aber der junge Dort¬
munder Ersatztorhüter , der mit sei¬
ner Leistung in die Reihe der großen
Torsteher aufrückte , machte auch die
bestgemeinten Schüsse zunichte . Die
überragenden Spieler in diesem Tref¬
fen standen in den beiderseitigen Ab¬
wehrreihen .

Erste internationale Kanu -Regatta 1949
Begeisterte Schweizer Gäste im Karlsruher Rheinhafen
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Schweizer Fußballer beim 1. FC Pforzheim
1, FC Pforzheim

Rasensport Mülheim deutscher Handballmeister
Rasensport Mülheim gewann vor

20 000 Zuschauern das Endspiel um
die deutsche Handballmeisterschaft
gegen Polizei -SV Hamburg nach
einem unerhört harten und span¬
nenden Kampf mit 7 :6 nach Verlän¬
gerung. Nach Ablauf der regulären
Spielzeit stand das Spiel 5 :5.

Der etwas glückliche Sieg Mül¬
heims, das nach seinem Endspielsieg
im Jahre 1947 zum zweiten Mal
deutscher Handballmeister wurde, ist
nicht unverdient. Schiedsrichter
Kjehne, Berlin, bot bei dem unerhört
harten Kampfspiel eine ausgezeich¬
nete Leistung.

Nordbaden — Südbaden 13 :8
Gut 3000 Zuschauer verfolgten in

Weinheim mit Interesse diesen
spannenden Kampf, der allerdings
im Zeichen zweier grundverschiede¬
ner Halbzeiten stand. Während in
der ersten Hälfte der Norden ein¬
wandfrei die bessere Partie lieferte,
kam in der zweiten Hälfte der Sü¬
den stark auf und gestaltete die bis¬
herige Ueberlegenheit des Nordens
ausgeglichen . Grimm, Schröderecker,
Reudel und Jägele sorgten für den
4 :0-Vorsprung, ehe der Süden zum
ersten Mal durch Mozer , der sich
übrigens als der erfolgreichste Tor¬
schütze des Südens erwies, zum Ge¬
gentreffer kam. Ein Freiwurf von
Mozer verringerte auf 4 :2 , dann aber
sorgte Schröderecker durch zwei
wuchtige Freiwürfe für den alten
Abstand. Nachdem Mozer nochmals
zum Erfolg gekommen war , stellten
Göhr und Jägele durch zwei Frei¬
würfe den Halbzeitstand von 9 :3
her . Mozer eröffnete nach Wieder¬
anspiel den Torreigen, dem Jägele
postwendend durch einen Strafstoß
einen Gegentreffer folgen ließ .
Schuster setzte eine Bechold-Vor -
lage unhaltbar unter die Latte und
Jägele und Grimm vergrößerten
den Vorsprung für den Norden . Im
Endspurt verwandelte Mozer eine
Bechtold -Vorlage unhaltbar u . setzte
zwei Strafwürfe zum 12 :8 ins Netz.
Schröderecker beendete mit einem
scharfen Schuß den Torreigen. S-r
TV Brötzingen —ASV Darmstadt 8 :12

Besser als erwartet hielt sich
Pforzheims Bezirksmeister gegen den

Vereinsmeigter : 1 . Mann¬
heim I 3435 Punkte ; 2 . Mannheim II
3428 Punkte.

Senioren : 1 . Karlsruhe 2989
Punkte ; 2 . Mannheim 2944 Punkte.

Vor dem Münchener Zwischenrun¬
denspiel um die deutsche Fußballmei¬
sterschaft zwischen dem 1 . FC Kai¬
serslautern und Borussia Dortmund
wurden im Stadion an der Grüne-
walder Straße Leichtathletik-Wett¬
bewerbe durchgeführt. Dabei erlebten
40 000 Zuschauer zwei Jahresbestlei¬
stungen . Gustel Stuehrk, 1860 Mün¬
chen , erreichte im Stabhochsprung
3,92 Meter und Ludwig Kaindl, Mün¬
chen , gewann die 1500 m nach erbit¬
tertem Zweikampfmit. dem deutschen
Waldlaufmeister Eitel , Eßlingen , in
8 :31,2 Minuten .

Fellbach süddeutscher Meister im Gewichtheben

Als erste ausländische Mannschaft
gab der FC Grenchen in Pforzheim
seine Visitenkarte ah . Hierfür
wollen wir den sympatischen
Schweizer Gästen Dank sagen. Dank
auch der Vereinsleitung des Clubs ,
die der Pforzheimer Spartbevölke-
rung diese schweizer Begegnung er¬
möglichte . Am Eingang zum Club-
Platz wehte im leichten Winde die
schweizer Fahne mit dem weißen
Kreuz im roten Felde und die deut¬
sche Flagge schwarzrotgold . Sonnen¬
schein lag auf dem Platz, als die
Mannschaften , voran die Gäste , das
Spielfeld betraten. Grenchen in
blau-weißem , die Gastgeber im
weiß-blauen Sportdreß. An der of¬
fiziellen Begrüßung nahmen auch
Oberbürgermeister Dr. Brandenburg
und Bürgermeister Dr . Willi König
teil.

Zum Spiel selbst : Der Club setzte
sich in schönen vargetragenerl An¬
griffen gleich in der Gästehälfte
fest, wo Vogt I und Rau mit ihren
Schüssen keinen Erfolg haben.
Gleich darauf verpaßte Vogt I eine
sichere Chance . Der Gästetorwart
zeigte wiederholt durch sichere Par-
den seine gute Klasse. In der 15 .Minute fiel durch einen unhaltba¬
ren Schuß Schradis , aus dem Hin¬
terhalt geschossen, der Führungs¬treffer , Hautmann, der heute ein
gutes Spiel zeigte , kam wiederholt
gut durch , doch waren seine , sowie
Schüsse von Vogt und Rau eine si¬
chere Beute des ausgezeichneten
Gästetorstehers. Müller zeigte einige
Unsicherheiten . In der 30 . Minute
fiel durch Vuillenmier der Aus¬
gleich . Bereits eine Minute später
hieß es durch Richetti I 1 :2 . Dann
hatte Hartmann hintereinander
zwei gute Gelegenheiten , die jedoch
ohne Erfolg blieben . Nach einem
Zusammenprall von Vogt I undRoth mußten beide Spieler verletzt
Ausscheiden. Vogt hatte eine klaf¬
fende Stirnwunde, die vom Arzt
genäht werden mußte.

Nach der Pause hatte Grenchen
einige Spieler ausgewechselt. Beim
Club spielte für Vogt I Rothfuß. Nun
drängten die Gastgeber stark . Caiel
zeigte teilweise schöne Ballvertei¬
lung, doch fehlte hier noch das ge¬
genseitige Verständnis mit seinen
Nebenleuten. Die Gäste setzten sich
jedoch zusehends mehr mit zügigen
Angriffen durch und zeigten ein so-

KFV—Hertha BSC Berlin 4 : 2
Viel ist von der alten ruhmrei¬

chen Hertha nicht übrig geblieben-
Von der alten Garde der Berliner
sah man am Samstagabend nur
noch den unverwüstlichen Stahr
und den Gehlhaar - Nachfolger
Schwarz im Tor. Die übrigen neun
Akteure werden noch geraume Zeit
brauchen, ehe man sie als erstklas¬
sig bezeichnen kann . Vor 1500 Zu¬
schauern trat der KFV mit drei
Neuerwerbungen an , wovon vor
allem die beiden stämmigen, un¬
tersetzten Halbstürmer Kittlitz zu
überzeugen vermochten. Der andere
neue Mann war der Läufer Metz
aus Linkenheim, der im Zerstören
schon ganz nette Sachen zeigte . Im
Aufbau hingegen hapert es noch-
Konnten die Berliner die ersten 45
Minuten noch annähernd ausgegli¬
chen gestalten, so dominierte die
neuformierte KFV -Elf in der zwei¬
ten Halbzeit klar-

Für KFV waren die beiden Kitt¬
litz und Seitei , für Berlin Stahr er¬
folgreich . Die beiden ersten Treffer
resultierten aus Eigentoren.

Die sonst «o stille schwäbische
Universitätsstadt Tübingen war ein¬
einhalb Tage vom Lärm der Renn¬
motoren erfüllt . Auf einer 3 km
langen Stadtstraßen - Rundstrecke
brachte der Automobil - und Motor¬
rad -Sportclub Württemberg-Hohen -
zollern am 25 . und 26- Juni das erste
Stadtringrennen zum Austrag. Wäh¬
rend am Sonnabend die Nachwuchs¬
fahrer ihr Pensum absolvierten,wurden am Sonntag 8 spannende
Konkurrenzen unserer besten Mo¬
torrad - , Lizenz - und Sportrennwa¬
genfahrer ausgefahren. Rund 50 000
Zuschauer erlebten fünfeinhalb Stun¬
den lang spannende Kämpfe , wobei
erneut der Münchener Georg Meier
mit seiner Kompressor-BMW Ta¬
gesschnellster wurde. Er fuhr über
die 25 Runden einen Durchschnitt
von 120,3 st/km und mit 124,3 st,/km
auch .die Rekordrunde des Tages .
Nur sein Stallkamerad Kraus, der
mit 118,5 st/km den zweiten Platz
belegte, blieb mit Meier in der glei¬
chen Runde. In der 350 ccm-Klasse
kam der Braunschweigr Knees auf
DKW mit 107,1 st/km zum Sieg ,
während Nitschky (Karlsruhe) , der
ln beiden Klassen am Start war,
diesmal durch Kerzenwechsel und
Motorschäden ins Hintertreffen ge-

- FC Grenchen 2 :5
lides Können. Burkhardt Et kann
hierbei wiederholt hervorragend
klären . Bei einer Eckenhereingabe
schlug Müller den Ball ins eigene
Netz . Erneut schloß Righetti einen
Angriff mit einem Tor ab . Müller
hätte bei richtigem Stellungsspiel
diesen Ball halten müssen. Nun
kam auch der Club durch eine schö¬
ne Leistung von Carel zum zweiten
Treffer . Doch gleich darauf konnte
Righetti durch ein weiteres Tor die
alte Differenz herstellen.

Die Gäste hatten eine sympa-
tische und faire , auf allen Posten
gut eingespielte Mannschaft zur
Stelle , die dem Club in vielen Be¬
langen eindeutig überlegen war.
Alles in allem ein sportlich sehr
fair durchgeführtes Freundschafts¬
spiel, daß in Schiedsrichter Albrecht
einen guten Pfeifmann hatte .

ASV Durlach —SV Duisburg 3 :5
Rund 2000 Zuschauer waren zum

Gastspiel des vielfachen westdeut¬
schen Meisters am Samstag abend
ins Turmbergstadion gekommen ,die besonders von den Rheinländern
angenehm überrascht wurden- Die
Gäste zeigten ein gefälliges Kombi¬
nationsspiel und hatten 'hauptsäch¬
lich in der zweiten Halbzeit deut¬
liche Vorteile, so daß sie in diesem
Abschnitt den 2 :3-Pausenrückstand
in einen verdienten 5 :3-Sieg um¬
wandeln konnten-

Zu einer Machtprobe gestaltete
sich der Leichtathletik-Länderkampf
Nordbaden gegen Südbaden auf dem
Sportclubplatz im Würmtal. Nach¬
dem sich bereits am Sonntagvormit¬
tag die Fachwarte der beiden Mann¬
schaften begrüßt hatten , war am
Nachmittag Dr. Compter in Vertre¬
tung des Pforzheimer Oberbürger¬meisters erschienen und hieß die
Leichtathleten willkommen. Der für
die Abwicklung der Kämpfe verant¬
wortliche Kreis Pforzheim löste
diese Aufgabe großartig.

In rascher Reihenfolge wickelten
sich die einzelnen Disziplinen vor
den Augen der zahlreichen Zu¬
schauer ab . Wie gingen die Weilen
der Begeisterung hoch , als Schneider
für Nordbaden startend , seine dies¬
jährige Jahresbestleistung im Stab¬
hochsprung überbot und mit 3,63Meter verdienter Sieger wurde.
Eine überragende Leistung bot auch
Wolf-Nordbaden, der den Hammer
über 55 Meter warf . Boger und Bott
überzeugten im 200- bezw . 1500-
Meter-Lauf.

Bei den Frauen kam die noch
sehr junge Schweizer (Süd ) im
Weitsprung durch einen beachtlichen
Sprung auf 4,92 Meter, während es
der ehemaligen deutschen Hürden¬
meisterin Heiifedermann auf den
dritten Platz in dieser Disziplinreichte.

Dia Ergebnisse :
Männer :

800-m-Lauf: 1 . Handrich (Nord) 2 001
Min. : 2 . Kirchgäßner (Nordl 2,003 Min. —
Weitsprung : 1. Zubrodt (Nord) 6,42 rai
2 . Katjenberger (Süd) 6,05 m . — Diskus:
I . Mersir.gsr (Nord) 43,81 mi 2 . Neuberth
(Süd) 40,89 m . — 100 m : 1. Bolz (Nord)II ,6 ; 2 . Bede (Nord) 11,6 Sek . — 400 m :
1. Kern (Nord) 51,1p 2 . Schmitt (Nord)
52,3 Sek. — Kugelstoßen : 1. Mersinger
(Nord) 14 ; 2 . Kiehnle (Süd) 13,20 m . —
5000 m : 1, Gesell (Süd) 15,57,4 : 2 . Sei¬
fried (Süd) 15,59 Min. — 4XlOO-ra-Staf-
fel : l . (Süd) 44,8 Sek . — Stabhochsprung :
1. Schneider (Nord) 3,63 ; 2 . Oertel (Nord)
3,33 m . — Speerwerfen : 1. Berg (Süd)

riet . Dafür konnte der Karlsruher
Hermann Gablenz auf seiner DKW
in der Viertelliterklasse mit 104,6
st -km einen überzeugenden Sieg
landen. In der Achtelliterklasse war
der Reutlinger Hammer auf seiner
neuen PUCH mit 84,6 st/km der
beste Mann . Doppelsieger in den
Seitenwagenklassen wurde der ehe¬
malige Europameister Hans Schu¬
mann. Er fuhr in der 600 ccm-
Klasse einen Durchschnitt von 97,0
st/km und in der 1200 ccm-Klasse
mit 99,5 st/km die Bestzeit aller
Beiwagenfahrer. In der Konkurrenz
der Zweiliter-Sportwagen erreichte
der Stuttgarter Kling auf VERITAS
mit 114,0 st/km die Bestzeit aller
Wagenfahrer, wobei Rieß (Nürn¬
berg ) auf HH47 mit 113,8 st/km den
zweiten Platz belegte, denn in der
Konkurrenz der Rennwagen war
der Stuttgarter Brütsch auf MASE¬
RATI mit 112,3 st/km nicht ganz so
schnell und auch Toni Ulmen (Düs¬
seldorf) , der auf VERITAS das Ren¬
nen der Formel II-Klasse gewann,
erreichte nur 111,5 st/km- Polensky
(Karlsruhe) blieb im letzten Drittel
der Rennwagen-Konkurrenz mit Mo¬
torschaden liegen , nachdem er zu
Anfang an dritter Stelle gelegen
hatt«. AB

Duisburg ging nach 13 Minuten
durch Mograndi , der vor Beh an
den Ball kam, in Führung. 12 Minu¬
ten später hieß es durch den gut
veranlagten Funk, der einen verun¬
glückten Streibel Schuß einknallte,
1 :1- Ein überraschender Hochball
von Stehlik landete wenig später
zum 2 : 1 im Duisburger Netz . Ein
grober Fehler von “Beh gab Hoff -
mann Gelegenheit zum Gleichstand ,
doch schon im Gegenzug hieß es
durch Streibel 3 :2 . Nachdem Wasco
eine Elfmeterchance ausgelassen
hatte , erzielte Rynders in der 66.
und 72- Minute zwei Tore und kurz
vor dem Abpfiff stellte Harlander
das Endergebnis her.
Um den Aufstieg zur Bezirksklasse:
Frankonia Karlsruhe—Rußheim 6 :0

4c
Süddeutsche

Fußballjugendmeisterschaft
FV Daxlanden wurde Zweiter

Der Fußballjugendmeister wurde
in Spielen „Jeder gegen Jeden“ zwi¬
schen den vier Landesmeistern der
US-Zone elmittelt . Ungeschlagen
sicherte sich der bayerische Vertre¬
ter Viktoria Augsburg den Titel mit
einem Gesamttorstand von 5 :0.
Zweiter wurde der FV Daxlanden
(Baden ) mit einer Niederlage und
4 :2 Toren vor dem württember-
gischen MeisterUnion Böckingen zwei
Niederlagen und 1 :3 Toren , und Rot¬
weiß Frankfurt drei Niederlagen und
0 :4 Tore.

Der badisch « Meister AC Weinhelm
lm Endkampf mit 3440 :3265 Pfd.

geschlagen .
Die zwei besten süddeutschen Ge¬

wichthebermannschaften, Sportver¬
einigung Fellbach und AC ' Wein¬
heim standen sich in Weinheim zum
Endkampf um die süddeutsche
Mannschaftsmeisterschaft im Ge¬
wichtheben gegenüber. Nachdem die
Fellbacher Heber den Vorkampf mit
3545 :3220 Pfd . gewannen, siegten
sie nun auch im Rückkampf mit
3440 :3265 Pfd. und gewannen damit
abermals die süddeutsche Meister¬
schaft.

Nachwuchsringer auf der Matte
200 Schüler ringen um die badische

Meisterschaft
Im Schremppschen Bierkeller in

Karlsruhe fanden die badischen
Schülermeisterschaften im Ringen
statt , an denen sich rund 200 Schü¬
ler beteiligten- Wer unsere Jüngsten
auf der Matte sah, wird zugeben
müssen , daß wir um unseren Rin¬
gernachwuchs nicht besorgt sein
brauchen. In durchschnittlich 2 Mi¬
nuten waren die Kämpfe beendet
und die Knirpse verließen entweder
weinend oder lachend die Matte .

Siegerliste
Klasse bis 25 kg : 1 . Grimm , Heidel¬

berg ; 2 . Wallburg , Bruchsal . Klasse
bis 27,5 kg : 1 . Oestrich . Oestringen ;
2 . Lautenschläger , Bruchsal . Klasse bis
30 kg : 1 . Scherer , G ., Bruchsal ; 2 . Staib ,
Brötzingen . Klasse bis 35 kg : 1 . Nik -
laus , Heidelberg ; 2 . Hirschmann . Athl .-
G -»s . K' as^e bis 40 kg : 1 . Becker , Hems¬
bach ; 2 . Reinhard , Viernheim K ’ i - —»
bis 45 kg : 1 . Nischwttz , Hemsbach ;
2. Schlenker , Sandhofen . Klasse bis

Hessenmeister. Darmstadt stellte sich
mit seinen Nationalspielern Peter*
und Wenz vor.

Die ersten zehn Minuten verliefen
torlos . Dann aber lief die Kombi¬
nationsmaschine der Darmstädter an
und bis zum Wechsel fielen 5 Tor «.
Brötzingens Angriffe waren zu durch¬
sichtig . Nur einmal gelang es Calm¬
bach, den Schlußmann der Gäste zu
schlagen .

Die zweiten 30 Minuten verlieren
ausgeglichener . Wohl zeigte Darm¬
stadt ein überlegenes Feldspiel, doch
die Brötzinger wirkten im Angriff
jetzt schneller und produktiver.
Darmstadts Hintermannschaft bekam
jetzt mehr zu tun . Calmbach , Schenk
und Lausch holten mehrere Tore
auf, ehe der wurfkräftige Wenz mit
zwei Bombenschüssen an die Innen¬
latte Nr. 10 und II erzielen konnte.
Torwart Waldhauer rettete für Bröt¬
zingen noch einige brenzlige Situa¬
tionen. Kurz vor Spielende streckt«
sich der Schlußmann des Hessen¬
meisters vergebensnach einem 25-m-
Wurf von Calmbach .

Qualifikationsrunde
Die Elf des VfB Mühlburg gewann

auch Ihr letztes Pflichtspiel der Quali -
flkationsrunde gegen Ispringen über¬
zeugend mit 18 :8 Toren und steigt da¬
mit ohne Punktverlust mit dem Zwei¬
ten , Turngesellschaft Pforzheim , ln
die Bezirksklasse auf .
Beiertheim Turniersieger in Durmers¬

heim r
Gruppe I : Beiertheim — Gaggenau

5 :2 und Blankenloch 5 :1 ; Gaggenau —
Blankenloch 3 :1 .

Gruppe II : Bulach — Malsch 6 :2 ; Bu¬
lach — Durmersheim 6 : 2 ; Malsch —
Steinbach 1 :8 ; Steinbach — Durmers¬
heim 3 :3 ; Malsch — Durmersheim 3 :6 ;
Bulach — Steinbach 6 :1 .

Damit waren die alten Rivalen
Beiertheim und Bulach ins Endspiel
gekommen . Beiertheim siegte auf
Grund seiner besseren Gesamt -Mann -
schaftsleistung mit 6 :2 Toren . Sr .

Tennis
KETV — TTC Mannheim 6 :3

Zum fälligen Verbandsspiel um
die „Badische Meisterschaft der
Nachwuchsleute “ empfing der KETV
auf seiner Platzanlage am „Kühlen
Krug“ den TTC Mannheim und
siegte mit 6 :3 Punkten , 13 :9 Sätzen
und 119: 107 Spielen.

Höhepunkt und Ueberraschungzu¬
gleich war das Herreneinzel zwischen
Behrle, KETV und Feldbausch, TTC .
Das schnelle und harte Spiel des an¬
scheinend indisponierten Behrle ge¬
nügte nicht , um die Sicherheit des
klug und technisch sehr ordentlich
spielenden Feldbausch zu brechen .
Behrle mußte sich mit 3 :6 , 8 :6 , 3 :6
dem Besseren beugen. Siemko und
Frey siegten in Dreisatzkämpfen;
sehr leicht gewann der elegant spie¬
lende B . Frey. Die beiden Herren¬
doppel gingen klar an Karlsruhe,
Mannheim konnte dagegen das Da¬
mendoppelgewinnen und im Damen¬
einzel waren Frl . Brummer über Frl.
Behrle 6 :0 , 6 :0 für Mannheim und
Frl . Buchloh über Frl . Weber 4 :6 , 6 :2,
6 :4 für Karlsruhe erfolgreich .

50 kg : 1 . Martin , Viernheim ; 2 . Fein ,
Heidelberg .

Den Ehrenpreis für die beste Be¬
teiligung erhielt Germania Bruchsal .

Für die beste Gesamtleistung erhielt
gleichfalls Bruchsal den 1 . Preis mit
19 Punkten vor ASV Heidelberg mit
18 Punkten .

Weingarten siegt im Ringen
über Botnang

In einem Mannschaftskampf im
Ringen standen sich in Weingarten
SV Weingarten und die württem-
bergische Mannschaft KSV Botnang
gegenüber. Weingarten gewann
überlegen mit 6 :2 - Siegen - Für Wein¬
garten gewannen die Kämpfe:
Schneider , über Schäfer , Fabry über
Wiedmann , Schaib über Schneider ,
Unselt über Epple , Frey über Hauck
und Hartmann über den ausgezeich¬
neten Häbich . Schuh und Bauer er¬
rangen für Botnang die Siege im
Bantam- und^ vlittelgewicht .

Boxen
Petry schlug Rlos nach Punkten
Der Kasseler Leichtgewichtler

Petry besiegte im Luna-Paak in
Buenos Aires den drittbesten argen¬
tinischen Leichtgewichtsboxer, den
„Fighter“ Josef Rios , über 12 Run¬
den nach Punkten . Petry wurde
nach seinem Sieg von dem begei¬
sterten südländischen Publikum
stürmisch gefeiert.

Hans Haefner, Bamberg, der sei¬
nen ersten Südamerika-Kampf ge¬
gen Flores verlor, kam am Samstag
zu einem Unentschieden nach 10
Runden gegen den Argentinier
Jeric,

Nordbadens Leichtathleten klar in Fiont
Nordbaden schlägt Südbaden 93 :67 Punkte

57,91 ; 2 . Büttner (Nord) 52,97 m . — Hoch-
Sprung : 1. Engelberger (Nord ) 1.75 }
2 . Treiber (Nord) 1,70 m . — 1500 m : 1.
Bott (Nord) 4,09 .4 ; 2 . Fischer (Nord) 4,10 .5
Min. — 200 m : 1. Boger (Nord) 23,3 ;
2 . Weiler (Süd) 23,5 Sek . — Hammer¬
werfen : 1. Wolf (Nord) 55,89 ; 2 . Hagen-
bucher (Nord) 48,12 m . — 3X1000 m : 1.
Nordbaden 8,09 Min.

Frauen :
100 m : 1. Knab (Nord) 13,3* 2 . Schwei¬

zer (Süd) 13,3 Sek . — Speerwerfen : 1.
Pape (Nord) 34,47 } 2 . Knapp-Stückie (Süd)
29,40 m . — Hochsprung : 1. Butz (Süd)
1,45 ; 2 . Federmann (Nord) 1,40 m . —
Weltsprung : 1. Schweizer (Süd) 4,92 ;
2 . Zipperle (Nord ) 4,61 m . — Diskus : 1.
Kähler (Nord) 37,03 ; 2 . Hättidi (Nord)
33,48 m . — 4X100 m : 1 . Nordbaden 52,6
Sek . — Kugelstoßen : 1. Pape (Nord) 11,66;
2. Unbesdieid (Nord ) 11,62 m , -WB -

Badische Keglermeisterschaften
Am vier Taigen kämpften die

Sportklegler in Mannheim um die
Meisterschaften auf Asphalt und In¬
ternationaler Bahn. An den Kämp¬
fen beteiligten sich über 160 Kegler
aus Karlsruhe, Mannheim, Waid¬
hof, Heidelberg und Weinheim . Auf
den ungewohnten schweren Mann¬
heimer Bahnen hatte Karlsruhe in
diesem Jahr einen schweren Stand.
Unter dieser Berücksichtigung und
des knappen Ausgangs einiger
Kämpfe kann man mit den Erfolgen
zufrieden sein. Sehr erfolgreich
spielte Kußmaul , der 1 . Einzel¬
meister auf I .-Bahn wurde. In har-
meister auf J .-Bahn wurde. In har¬
tem Kampf holte sich Buchwie -
s e r den Titel des Senioren -Einzel -
meisters. Eine ausgezeichnete Lei¬
stung zeigte Frau L11 s c h, die in
einem schönen Spiel und dramati¬
schen Schlußkampf mit den letzten
Würfen sich den Titel der Frauen-
Einzelmeister erkämpfte. Sehr über¬
zeugend spielte auch der neue Ju¬
gend -Einzelmeister auf I .-Bahn
Schmider mit dem schönen Er¬
gebnis von 681 Punkten . Erwähnens¬
wert ist noch der Sieg der Senioren-
Vereinsmannschaft auf I .-Bahn.

Ergebnisse :
Asphalt

Einzelmeister : Männer :
1 . Kußmaul, Karlsruhe, 1125 Holz ;
2 . Edelbluth, Mannheim , 1123 Holz.
Senioren : 1 . Buchwieser , Karls¬
ruhe , 555 Holz : 2 . Blohmann, Mann¬
heim 536 Holz. Junioren : 1 .
Jäger , Weinheim , 550 Holz ; 2 . Wolf,
Waldhof , 517 Holz.

Frauen : 1 . Litsch , Karlsruhe,
530 ; 2 . Wjssmann , Heidelberg, 523
Holz.

Klubmelster : 1 . Goldene
Sieben Mannheim , 2742 Holz ; 2 . Jung
Siegfried , Weinheim 2732 Holz.

Ver eins m eis t er : Männer :
1 . Mannheim II , 2791 Holz ; 2 . Karls¬
ruhe I , 2750 Holz. Senioren : 1 .
Mannheim 2641 Holz ; 2 . Karlsruhe
2506 Holz. Junioren : 1 . Wein-
heim 2575 Holz ; 2 . Karlsruhe 2374
Holz. Frauen : 1 . Mannheim 2518
Holz ; 2 . Karlsruhe 2517 Holz.

Internationale Bahn
Einzelmeister : Männer :

1 . Winkler , Mannheim , 1422 Punkte;
2 . Kußmaul, Karlsruhe, 1414 Punkte;Junioren : 1 . Schmider , Karls¬
ruhe , 681 Punkte ; 2 . Herbei , Mann¬
heim, 616 Punkte . Senioren :
1 . Deißler , Mannheim, 706 Punkte;
2 . Gehring , Mannheim , 691 Punkte.Klubmeister : 1 . Siegfried,' Mannheim , 3664 Punkte ; 2 . Altstadt,Karlsruhe, 3635 Punkte.

t

Tübinger Stadfring Rennen ein voller Erfolg
Georg Meier (München ) nicht zu schlagen
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Wißversiandene SreiheH „ Jung wollen wir sein und freil " Die Stadtväter waren nicht informiert
Es war vor wenigen Tagen . Ama¬

deus saß gerade in seinem Zimmer
und dachte über den Lauf der Welt
nach . Plötzlich horchte er auf. Ir¬
gendwo spielte einer auf der Zieh¬
harmonika „Großer Gott , wir loben
dich“. Eine Trompete setzte ein , eine
Trommel markierte den Takt dazu.
Irgendwer sang .

„Da« geht zu weit“
, dachte Ama¬

deus, nahm die Schreibmaschine zur
Hand und schrieb folgendes :

„Liebe Straßenmusikanten! Es ist
nett , daß Ihr so eifrig und in so
großer Zahl darum bemüht seid ,Euren Mitmenschen Freude zu be¬
reiten, und in ihr nicht immer sehr
heiteres Gemüt— quasi frei Haus —
wenigstens doch heitere Weisen hin¬
einzuspielen , Das „Mariandl“ fällt
mir zwar allgemach schon etwas auf
die Nerven. „La Paloma“ ist auch
nicht mehr sehr aktuell, t Trotzdem:
Ihr habt auch manche nette Sachen
„drauf“, manches , was einen wirk¬
lich für kurze Zeit in Euren Bann
zieht. Eure Foxtrotts, zum Beispiel .
Die Zeit der Märsche ist zwar vor¬
bei , aber auf einen zünftigen Vier¬
vierteltakt läuft sich' s halt immer
nochmal so gut. Nur, und damit
muß ich Euch nun einmal etwas
sehr Ernstes sagen , ^in Kirchenlied
und dazu noch eines wie „Großer
Gott, wir loben dich“ gehört nicht
auf die Straße. Man sollte eigent¬
lich auch , vielleicht sogar gerade
als Straßenmusikant, ein Gefühl da¬
für haben, was sich schickt und was
sich nicht schickt . Ihr könnt es
glauben oder nicht , Franz Lehars
„Schön ist die Welt“ oder etwas
Ähnliches hätte es bestimmt ebenso¬
gut getan . Nehmt mir diese kleine
Predigt nicht übel. Sie ist gut ge¬meint und hilft Euch vielleicht man¬
che Unannehmlichkeit ersparen . Mit
besten Wünschen und herzlicher
Freundschaft verbleibt Euch iwe.

Das 2. Forum
der Stadtverwaltung

Das 2 . öffentliche Forum der Stadt¬
verwaltung (für die Oststadt , Hagsfeld
und Rintheim ) findet am Donnerstag ,den 30. Juni , 20.30 Uhr , im Saale der
Gaststätte „ Zum Burghof “ , Karl -Wil-
helm -Str . 50, statt . :)

Dr . H. Keßler als Kandidat für den
Bundestag vorgeschlagen

Beim Kreisparteitag der DVP in Durlach
wurde . gestern der Landtagsabgeordnete
Dr . Hermann Keßler auf einstimmigen
Beschluß als Kandidat des Stadtkreises
Pforzheim und des Landkreises Karlsruhe
für die Bundesratswahl vorgeschlagen . :)

An die Empfänger von Renten
nach dem KB- Leistungsgesetz

Die Larul es Versicherung ^ans talt Baden
teilt mit : Körperbeschädigten , die aus
derselben Ursache Anspruch auf
Rente sowohl aus der Rentenversicherung
der Arbeiter und Angestellten als auch
nach dem KB-Leistungsgesetz haben ,
konnte nach den bisherigen Bestimmun¬
gen nur die höhere Rente gewährt
werden . Die gleiche Regelung galt für die
Hinterbliebenen Gefallener und Vermiß¬
ter . Durch Neufassung der betr . gesetz¬
lichen Vorschriften ist hierin eine Aende -
rung zu Gunsten der Schwerbeschädigten
und Hinterbliebenen eingetreten . Diese
erhalten nunmehr neben der KB-Rente
in der Regel die Hälfte ihrer Rente aus
der Invaliden - oder Angestelltenversidie -
rung . Das Aenderungsgesetz ist am 1. 3 .
1949 in Kraft getreten . Die seit diesem
Zeitpunkt aufgelauferien Beträge werden
nachgezahlt und mit dem künftig zustän¬
digen Rententeil durch die Post zur Zah¬
lung angewiesen . Bei der erheblichen An¬
zahl von Berechtigten nimmt die Wieder¬
anweisung einige Wochen in Anspruch .
Wir bitten , sich bis dahin zu gedulden .

Fröhlicher Ausklang der Karlsruher Jugendwoche im Stadtgarten Knielingen wehrt sich im Forum der KPD um den Bürgernutzen
Was war mit unserem lieben,

alten, geduldigen Stadtgarten ge¬
schehen ? Zelte schossen aus dem
Boden , Lagerfeuer brannten, Pferde
bewegten sich im Arbeitstempo
rings um die Bahn . Irgendwo schoß
ein Mast empor . An seiner Spitze
schaukelten allerlei lockende Lecke¬
reien. Und unten sammelten sich
eine Handvoll Buben , barfuß oder
mit Sandalen an den Füßen. Der
Stamm war glatt , Hände und Füße
allzu trocken . Trotzdem: mancher
schaffte es ein Stück weit. Einige
Wenige erreichten sogar die Mast¬
mitte. Keiner aber kam zum Ziel.

An zwei Stellen des Stadtgartens
waren Kasperletheater aufgeschlagen
worden . Dicht gedrängt standen die
Kleinen davor, während die reifere
Jugend sich — sofern sie nicht mit
Mandolinenspiel , Hahnenkampf oder
Eto-Suppe-Essen beschäftigt war —
am Ufer des Sees einfand, um dem
Wettrennen dreier Boote zu folgen .
Ab und zu verlor einer der Ru¬
derer wohl die Richtung . Das Ziel
fanden sie alle. Der Sieger des er¬
sten Rennens bekam ein Buch.

Was mit unserem Stadtgarten ge¬
schehen war? Geschehen eigentlich
nichts . Nur, schien es , als ob eine
neue , eine ganz neue Romantik in
ihn eingekehrt gewesen wäre . Eine
Jugend-Romantik. Man hätte wirk¬
lich gerne noch eine ganze Menge
Kinder mehr dabei gesehen . Der
Stadtgarten hätte für sie alle Platz
gehabt. Und alle würden sicherlich
etwas gefunden haben, das ihnen
Freude bereitet hätte.

Die Erwachsenen fänden dieses
Etwas am Abend . Groß war die
Zahl derer , die sich an den ver-

Jedem Empfänger gebt entsprechend *
Nachricht zu , einer Erinnerung bedarf ec
nicht .

Um eine rasche Durchführung der Um-
rechnungsarbeiten zu erreichen , bitten
wir , von schriftlichen Anfragen und per¬
sönlichen yorsprachen abzusehen . ;)

Lossprechungsfeier
Dia Damenschneider -Innung Karleruhe

veranstaltet am Mittwoch , den 29. Juni ,
um 17 Uhr , in der Aula der Gewerbe¬
schule eine Lossprediungsfeier für 90 Ge¬
sellinnen des Damenschneiderhandwerks ,
die im Frühjahr ihre Gesellenprüfung
bestanden haben . Den Prüflingen wird bei
dieser Gelegenheit auch ihr Gesellenbrief
ausgehändigt .

Mannequins unter freiem Himmel
„ . . . und über una der Himmel “ ,

hätte man auch am Samstagnachmittag
sagen können , als im Hof des „ Textil¬
hauses “ in der Karlstraße hübsche
Mannequins in hübschen Sommer¬
kleidern auf roten Teppichen einher¬
spazierten . Viele Zuschauerinnen , ver¬
einzelt sögar Zuschauer , bildeten einen
netten Rahmen um das modisch -be¬
schwingte , farbenfrohe Kleiderarsenal .
Was gezeigt wurde , war zum über¬
wiegenden Teil einmalige Konfektion s-
ware , modisch im Schnitt , dezent in
den Farben . Einige dabei angeführte
Preisnennungen ließen erkennen , daß
die Verkaufspreise in staunenswerter
Weise nun endlich einmal auch den
Portemonaies der weniger zahlkräfti¬
gen Interessentinnen gerecht zu wer¬
den versprechen . Beteiligt waren ne¬
ben dem „Textilhaus “ (Inhaber Mar -
garetä Leismann und Franz Neumann )
die Firmen Schuhhaus Ries , Frisier¬
salon Wirsing und Schneider , Blumen -
Brehm und Radio -Freytag . Sepp Sonn¬
tag ergänzte die Schau mit entspre¬
chenden modischen Erklärungen und
verband di« einzelnen Vorführungen
hjit gut gemeinten Plaudereien . iwe

schiedenen Punkten, an denen Tanz¬
böden errichtet worden waren, tum¬
melten. Drei Kapellen sorgten für
Musik . Höhepunkt bildete das ab¬
schließende Feuerwerk am Rande
des Sees .

Es war wirklich alles getan wor¬
den , um einen würdigen Ausklang
der< Karlsruher Jugendfestwoche zu
garantieren. Bleibt zu hoffen , daß
das finanzielle Resume dem ideellen
Erfolg nicht nachsteht. iwe .

Innerhalb des von der Kommu¬
nistischen Partei in Knielingen ver¬
anstalteten kommunal-sozialpoliti¬
schen Forums kam es zu einer leb¬
haften Diskussion über das schon
vor kurzem in der Bürgerversamm¬
lung behandelte, auf Grund der
Zwangseingemeindung Knielingens
heute entstandene Problem der Er¬
höhung des Bürgernutzens. Es
wurde u . a . behauptet, die Stadträte
seien über die Forderungen nicht

Rosen - und Blumenfes ! wie in alfen Zeiten !
Das große Stadtgartenfest am kommenden Samstag

Die Gesellschaft der Freunde des
Bad . Staatstheaters veranstaltet am
kommenden Samstag ein Rosen - und
Blumenfest, auf das Karlsruhe mit
Recht gespannt sein darf . In. der
Nachmittagsveranstaltung konzer¬
tiert die Staatskapelle unter Walter
Born mit ersten Solisten der Oper ,
und Tanzsolisten sowie das Ballett
zeigen Tänze. Unter dem Titel „Die
Dame vom Morgen bis zum Abend “
veranstaltet dann , vorgeführt von
den Damen des Staatstheaters , das
modesthaffende Handwerk Karls¬
ruhe eine Schau einfachster und ele¬
gantester Modelle . Vier Restauratio¬
nen verfügen über eigene Kapellen
und Tanzgelegenheiten. Für die Kin¬
der wird in der Reitbahn, bei Eief-
laufen, Sackhüpfen und Ringschnap¬
pen — dabei gibt es Preise ! — aller¬
lei Kurzweil geboten .

Die Abendveranstaltung wird
durch ein Konzert der Staatskapelle
unter Otto Matzerath mit Werken
von Rossini , Leoncavallo und
Tschaikowsky eröffnet. Die schön¬
sten Modelle der Modenschau vom
Nachmittag werden auch abends

Helmhehrer aas Ruhland
Am Sonntag traf wieder ein Heim¬

kehrertransport mit 63 Mann aus
Rußland in Ulm ein . Sie kamen aus
Lagern im Raume von Stalino, Ma-
giefka , Golofka , Gorki und Tsches-
jakolo.

Stadt Karlsruhe
Brauer, Erwin (3 . 8 . 18 ) , Lg . 7242T8,

Khe-Hagsfeld . Schwetzinger Str. 34 ;
Hüllstrung, Dieter (19 . 2. 25 ) , Lg . 7242'3
Hirschstr. 95 ; Wachner . Kurt (23 . 6 .
25), Lg . 2041 , Adlerstr. 13 .

Landkreis Karlsruhe
Busenbach : Nann, Egon (18 . 11 . 10) ,

Lg . 7280/5 , Waldstr. 22. Jöhlingen:
Volk , Oskar ( 19 . 10 . 13 ) , Lg . 7280. Neu¬
burgweier: Maier, Oskar ( 1 . 6 . 07) ,

Der nächste Transport wird vor¬
aussichtlich am Dienstag ankommen.

Bunfe Kurznachrichten
Um das Gerhart Hauptmann-Archiv

Konstanz (SWK ) . Prinz Lennart Berna -
dotte , der Verwalter der in schwedischen
Besitz befindlichen Insel Mainau , hatte
vor einiger Zeit die Witw § Gerhart
Hauptmann «, Frau Margarethe Haupt¬
mann , eingeladen , auf der Insel Mainau
ihren Wohnsitz zu nehmen . Ferner wäre
die Verwaltung der Insel bereit gewesen ,
das Gerhart Hauptmann -Archiv , das sich
z . Z . in Bayern befindet , auf der Insel
unterzubringen . Die entsprechenden Vor¬
arbeiten waren in der Zwischenzeit aus¬
geführt worden . Jetzt hat Frau Marga¬
retha Hauptmann erklären lassen , daß sie
sich nicht entschließen könne , auf die
Insel Mainau zu ziehen und das Haupt¬
mann -Archiv auf die Mainau zu verlegen .

Ansteigender Fremdenverkehr
Sand . (SWK ) . Mit der jahreszeitlichen

Zunahme des sonntäglichen Kraftomnibus -

vorgeführt. Dann tanzt die gesamte
Balletttruppe mit ihren Solisten .
Um 22.15 Uhr veranstaltet Radio
Stuttgart mit den besten Kabaret¬
tisten Deutschlands ein Nachtkaba¬
rett Den Höhepunkt bringt ein kurz
vor Mitternacht beginnendes Pracht¬
feuerwerk, wie es Karlsruhe seit
Kriegsende noch nicht erlebt hat .
Eine pyrotechnische Meisterleistung
wird eine doppelsteigende Krone
bringen, die als Goldsäule 150 m
hoch aufsteigt, dann auf 50 m fällt,erneut ansteigt und dann ln einem
Chrysanthemenbukett endigt. Die
Karlsruher Geschäftswelthat für die
Abendveranstaltung eine reichhal¬
tige Tombola gestiftet.

Der gesamteReinerlös kommtdem
- Wiederaufbau des Bad . Staatsthea¬

ters zugute . :)

Aus Karlsruher
Amerikanischer Katholizismus

Prof . Dr . Heinr . Kronstein , selbst
gebürtiger Karlsruher , jetzt Professor der
Rechte an der Georgetown -University in .
Washington , sprach im Rahmen des
Volksbildungswerks der katholischen Ar¬
beitsgemeinschaft , von Stadtoberrechtsrat
Gut begrüßt , über „ Amerikanischen Ka¬
tholizismus " mit spürbarer innerer An¬
teilnahme , die sich auf die Hörer über¬
trug . Die ^ t Millionen Katholiken in den
Vereinigten Staaten setzen sich aus frü¬
heren Angehörigen der verschiedensten
europäischen Völker zusammen — die
Iren haben dabei den Grundstock gebil¬
det , werden aber von der Zugehörigkeit
zur gemeinsamen Kirche als festem , eini¬
genden Band umschlungen . Aus eigener
Kraft haben Orden und Laien ein katho¬
lisches Schulwesen aufgebaut , das vom
Kindergarten bis zur Universität einschließ¬
lich reicht und ohne jede staatliche Unter¬
stützung getragen wird von den freiwil¬
ligen Spenden der Gläubigen .

Erfahrungen einer Amerikareise
Mit sehr viel menschlicher Wärme er¬

zählte Frau Anna H a a g M . d . L ., Stutt¬
gart , bei der überparteilichen Frauen -

aus Südwestdeutschland
betriebe « und der sommerlichen Autotou -
ri «tik haben auch die Ausflugspunkte und
Kurhäuser an der Schwarzwaldhochstraße
neben Bühlerhöhe , Plättig , Sand und Her -
renwie «, vor allem auch Hundseck und
Unterstmatt , ansteigenden Wander - und
Fremdenverkehr zu verzeichnen , der je¬
doch noch lange nicht den Umfang frü¬
herer Jahre angenommen , hat .

Acht Liter sind zu vielt In unserer
Samstag -Ausgabe hat der Druckfehler¬
teufel nicht nur uns einen Streich ge¬
spielt . sondern auch den „ Volkswagen
von morgen " in Mißkredit gebracht , da
dieser bei einem Betriebsstoffverbrauch
von 8 Litern auf 100 km nicht gerade als
außergewöhnlich wirtschaftlich bezeichnet
werden könnte . Es sei daher richtig -
gestellt , daß der Wagen nur 2 Liter auf
100 km verbraucht .

informiert gewesen ; auch hätten sich
die wirklichen Vertreter der Stadt
um die Fahrt nach Knielingen ge¬
drückt. Es hätte nicht Stadtkäm¬
merer Dr . Gurk, sondern der Ober¬
bürgermeister oder einer seiner
Stellvertreter kommen müssen .

Nach einer längeren Debatte ver¬
las Stadtrat D i e t z , der das Forum
leitete, den Wortlaut eines Antrages,
den er im Namen seiner Fraktion an
das Stadtparlament richtet. Stadtrat
Dietz brachte in . diesem Schreiben
zum Ausdruck, daß eine genaue Prü¬
fung der Forderungen der Knielin-
ger Bürgerkommission in einer der
beiden nächsten Stadtratssitzungen
vorgenommen werden müsse .

Im Verlaufe der Veranstaltung
wurde ein weiteres, wenn auch nicht
nur Knielingen betreffendes Problem
besprochen ,

■nämlich die Kartoffel¬
käferbekämpfung, die das Städtische
Gartenamt veranlaßt hat . Es wurde
allgemein festgestellt, daß der Preis
der Bespritzung (50 Pfg. pro Ar) zu
hoch sei. Wenn die Stadtverwaltung
diese Kosten nicht übernehmen
wolle , so sei es angebracht, den
Preis etwas herabzusetzen. Eine an¬
dere Frage war, von welcher Seite
die ungeheueren, von Wildschweinen
verursachten Flurschäden ersetzt
werden. Stadtrat Dietz war der An¬
sicht , daß der Staat zumindest zu
einem Teil für diese Schäden auf-
kommen müsse. Der Redner beschloß
seine Stellungnahme mit dem Ver¬
sprechen . sich in dieser Sache an
den Landtag zu wenden. Fr.

Vorfragsälen
gruppe vor vollbesetztem Saal von den
Eindrücken bei ihrer Amerikareise . Sie
wies besonders auf die Freiheit des Bür¬
gers und die ihm gegebenen Möglich¬
keiten hin , seine Meinung zur Geltung zu
bringen , eine Lage , die er mit Mut und
Tatkraft auszuwerten verstehe . Das gelte
im gleichen Umfang für die Frauen , die
politisch äußerst interessiert seien . Der
bisweilige Gegensatz der Anschauungen
zwischen Ehepartnern , der u . U . auch in
einer öffentlichen Diskussion ungehemmt
geäußert werde , sei durchaus kein An¬
laß zu ehelichen Konflikten . 70' /» des
Nationalvermögens gehöre den Frauen ,
mit ein Ergebnis ihrer intensiven Berufs¬
arbeit . In USA seien viel mehr Frauen
als in Deutschland in führenden Stellen .
So würden z . B . die sechs obersten Direk¬
torenposten im Arbeitsministerium in
Washington z . Zt . von Frauen wahrge¬
nommen . — Eine viel größere Rolle als
bei uns spielten Kirche und Religion bei
einer bemerkenswerten Toleranz der
vielen Sekten untereinander .

Vorrang der Außenpolitik?
Die angekündigte Gastvorlesung über

. Die Ideologie und Gesellschaftsform in
der Außenpolitik “ von Prof . Dr . Rot¬
fels , jetzt Chikago , früher Königsberg ,
hatte den Bunte -Saal der Techn . Hoch¬
schule bis auf den letzten Platz gefüllt .
Auch ein Vertreter der Militärregierung
wohnte der Veranstaltung bei , die der
Rektor Prof . Dr . Günther mit einer Begrü¬
ßung des Gastes eröffnete . Prof . Rotfels
legte seinen Ausführungen als Beispiel
die Verzahnung der Innen - und Außen¬
politik am Beginn der großen französi¬
schen Revolution zu Grunde und zeigte
daran auf , daß da «- Wort von dem Primat
der Außenpolitik keine uneingeschränkte
Gültigkeit hat . Außen - und Innenpolitik
stehen vielmehr in engster Wechselwir¬
kung , und die im Lande selbst herrschen¬
den Gedankengänge wirken in erhebli¬
chem Maße ein auf seine Stellung im
Kreis der anderen Mächte . Die dem Hörer
überlassenen Schlußfolgerungen aus den
aufgezeigten historischen Ereignissen für
die Vorgänge der letzten Jahrzehnte und
für die Gegenwart ergaben sehr aufschluß¬
reiche , die Gültigkeit der vertretenen
These bestätigende Vergleiche . Ca .

Schmidt -Isserstedt in Karlsruhe
Das Symphonie - Orchester de » Nord westdeutschen Rundfunks gastierte

Was immer auch die näheren Motive
«ein mögen , es berührt sehr merkwürdig ,
daß das sonst mit Matineen so sparsame
Badische Staatstheater ausgerechnet an
dem Tag eine Morgenveranstaltung
durchführt , an dem das Symphonieorche -
ster des Nordwestdeutschen Rundfunks
gastiert . Der „ Richard -Wagner -Verband
Deutscher Frauen " hat bisher solange in
Karlsruhe auf seine lizenzierte Konstitu¬
tion warten müssen , daß es sicherlich
gleichgültig gewesen wäre , wenn die aus
diesem Anlaß geplante Festveranstaltung
zu einem .anderen Termin stattgefunden
hätte .

Nun , wer Schmidt -Isserstedt sehen und
sein Orchester hören wollte , hat sich das
Ereignis trotzdem nicht entgehen lassen .
Da mag es auch jedem klar geworden
sein , warum dieser feinsinnige Dirigent
Norddeutschland zur Domäne seines
künstlerischen Wirkens machen konnte 1,
und warum besonders das Hamburger
Publikum verwöhnte Ansprüche stellen
darf . Es ließ sieb dies aus dem hohen
Maß seiner — äußerlich völlig unpathe¬
tischen — Ausdruckskraft , seinem sensib¬
len Einfühlungsvermögen und Willen zur
» tilgetreuen , aber nicht unpersönlichen
Interpretation erkennen . Daß nicht zuletzt
auch die natürlich -offene Art seines We¬
sens und seine unverrückbare Haltung ,
mit der er seinen Standpunkt in künst¬
lerischen Dingen vertritt , wesentlichen An¬
teil daran haben , sei in diesem Zusam¬
menhang wenigstens mit bemerkt . Inwie¬

weit das Orchester ' wirklich im schönsten
Sinne des Wortes das seines Dirigenten
ist , darauf hinzuweisen , werden wir noch
in unserer Mittwochausgabe bei der Be¬
sprechung der Festwoche für neue Musik
in Frankfurt , Gelegenheit haben .

So rhythmisch , exakt , klar geschlossen
und subtil wie Schmidt -Isserstedts Zei¬
chengebung war auch der Vortrag des
vorzüglich spielenden Orchesters , ja , man
möchte sagen , so vollendet wie die Werke
selbst ihre Wiedergabe . Mit der schmis¬
sigen Ouvertüre zu Smetanas „ Verkaufte
Braut "

, einem Meisterwerk polyphoner
Kunst , nahm das verheißungsvolle Kon¬
zert seinen Anfang . Mit kurzer und unge¬
mein nerviger Zeichengebung gab
Schmidt -Isserstedt den stufenweisen fort¬
schreitenden Einsatz des Themas , das zu¬
letzt in den Kontrabässen landet , um sich
von hier aus in Verbindung mit den an¬
deren aufgeregt musizierenden Streich¬
instrumenten immer spannungsvoller zu
steigern . Den Solopart des nachfolgenden
„ Konzert * für Violoncell und Orchester "
von A . Dvorak lag in den Händen von
Arthur T r o e s t e r , dem früheren Solo -
cellisten der Berliner Philharmoniker . Das
gedanklich in Nachbarschaft zur Sympho¬
nie „ Aus der neuen Welt " stehende Werk
ließ Troester bei aller Aufspürung seiner
gefühlsbetonten Inhalte und gesanglich
schönen Melodien erfreulicherweise in
einer nicht überspannten , romantisch ver¬
zerrten Wiedergabe , wozu das Werk ver¬
leiten kann , erstehen . Brahms „ erste

Symphonie " bildete den Abschluß . Wenn
sich auch ein Vergleich zwischen der Auf¬
fassung Matzeraths und Schmidt -Isser¬
stedts aufdrängt , so ist er doch nicht
durchführbar , da die stoffbehängten
Wände der Schauburg sich akustisch un¬
günstig auswirken mußten . Indessen , und
das war der damit verbundene Vorteil ,
konnte man dadurch erkennen , was in
dem Orchester steckt , genau so wie bei
einem Pianisten , dem man plötzlich das
so lieb gewordene Pedal wegnimmt . Alles
in allem gehen wir mit der Grundein¬
stellung des Publikums einig : Es war ein
hervorragendee Konzert . W . R ö s e .

Richard -W agner -
Morgenfeier

In Verbindung mit dem Richard -Wagner -
Verband Deutscher Frauen , Zweiggruppe
Karlsruhe , veranstaltete die General¬
direktion des Badischen Staatstheaters
eine Matine , die dem Schaffen des Mei¬
sters gewidmet war . Mittelpunkt der
Feierstunde bildete die Ansprache Profes¬
sor Alexander Springs . Auf die Not
hinweisend , die der Krieg insbesondere
den am kulturellen Geschehen interessier¬
ten Menschen hinterließ , umriß der Red¬
ner die Aufgaben des Richard -Wagner -
Verbandes Deutscher Frauen , der bei der
Behebung finanzieller Schwierigkeiten mit¬
wirke und besonders auch der Jugend
Zutritt zum Werk Wagners zu vermitteln
bestrebt sei . Das Gerede von einer Wag¬
ner -Krise sei verfehlt . Es sei vielmehr
ausschließlich eine Krise des Geistes und
der Seele , von der gesprochen werden
könne . Wohl bestünden heute große

Schwierigkeiten bei einer Wagner -Auffüh¬
rung , doch könnten gerade aus den be¬
schränkten räumlichen und dekorativen
Verhältnissen neue und brauchbare Anre¬
gungen ausgehen . Das Festhalten an einer
starren Tradition sei keineswegs Sinn
einer Wagner -Interpretation . Nur müsse
in jedem Falle der Geist des Meisters
gewahrt bleiben und jeder Regisseur sich
vor abstrakten Geschmacklosigkeiten hüten .

Die Ansprache Prof . Springs wurde
umrahmt von Ausschnitten aus dem Opern¬
schaffen Wagners . Paula Baumann ,
Paul Kachelrieß und Edmund
Hichinger waren bewährte Solisten .
Otto Matzerath musizierte mit der
Badischen Staatskapelle in gewohnter zu¬
verlässiger und gefeilter Weise . Die recht
zahlreich erschienenen Zuhörer dankten
mit herzlichem Beifall . —ck.

Badisches Staatstheater :

„Die Förster-Chrisil "
Operette von Georg Jarno

Man hätte unserem scheidenden Ope -
retten -Ensemble eine andere Abschteds -
Inszenierung gewünscht als ausgerechnet
diese sentimentale Klamotte , die es zwar
Hildegard T h i • s erlaubt , fast ununter¬
brochen auf der Bühne zu stehen und mit
ihrem Temperament und ihrer immer wie¬
der bezwingenden Komik zu brillieren , da¬
gegen aber Margrit B o 11 m a n n gar
keine und Ruth Löser herzlich wenige
Entfaltungsmöglichkeiten gibt , während
für Arthur C h w a 1 e k nur die undank¬
bare Rolle des Regisseurs übrig blieb .
Dem Libretto scheint ein Volkslesebuch
von anno Tobak sugrundezuliegen , die

Musik ist einfallsarm und schmalzig , das
Ganze — in Töne gesetzte Courts -Mahle -
rei — für ein halbwegs anspruchsvolles
Publikum ebenso eine Zumutung wie für
die Künstler eines Stadttheaters selbst .
Neben Rolf Schickle mit der Badi¬
schen Staatskapelle bemühen sich weiter¬
hin noch Kurt Wolfgang Schoene -
wolf , Karl Arnold , Ernst August
W a 11 z , Eugen fazler , Gisela Lohr ,
Hermann Lindemann u . a . nach
Kräften , das wurmstichige Stück Möbel
einigermaßen aufzupolieren . Das weitaus
Beste ist der von Alfredo Bortoluzzi
einstudierte spanische Tanz des Balletts .

—3 -
Im Staatstheater . . .

. . . findet heute um 19 .30 Uhr die erste
Wiederholung der Operette „ Die Förster -
christl " Von Georg Jarno statt .

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 27 . Juni

Stuttgart : 14 .00 Schulfuiric : Naturkunde ?
14 .30 IRO -Suchdienst ; 15 .30 Börsenkurse ?
15 .45 Kinderfunk ? 16 .45 Uber neue Bücher ?
17 .50 Zeitfunk ? 18 .00 Sport ? 18 . 15 Für die
Frau : Wo bleibt unser Geld ? , 18 .30 Chor¬
musik d . Renaissance ; 20.00 Neue Schla¬
germelodien ? 2030 Sendg . d . Militärreg . ;
21 .00 „Klingende Wochenpost " ? 22 .00 Zeit
u . Leben ? 22 30 Opernmelodien ; 23 .00 „ 100
Jahre Rom 1849— 1949" , Hörfolge v . H . v .
Hülsen . — Studio Karlsruhe : 13 .00 Echo
aus Baden ? 17 .00 „Dichterin u . Komponi¬
stin im alten Stil : Clara Faißt " , eine Ge¬
denkstunde (Ausf . : H . Wetterer , Violine ;
A . Sigmund , Sopran ; R. Knieper , Klav . »
F . Hermann , Klavierbegleit .) .

I
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Umschau in Ettlingen Kreuz und quer durch den Landkreis
Sohn ebenfalls in Ettlingen wohnt,
wart in seiner Heimat als Fachleh¬
rer und Professor tätig . □

Treibstoff-Ausgabe
für den Landkreis Karlsruhe

In Ettlingen :
Benzin Donnerstag, 30. Juni , 15—

17 Uhr, Freitag, 1 . Juli , 15—17 Uhr .
In Bretten :

(Für Pkw. u- Kräder)
Benzin Donnerstag , 30 . Juni , 8

bis 12 Uhr, Freitag, 1 . Juli , 8—12
Uhr;

(für Lkw. u. Stat . Mot .)
Benzin , Diesel und Traktoren am

Freitag, 1 - Juli , 14 .30—16 .30 Uhr.
Ueber Treibstoffmengen, die bis

zum 15 . d . M. nicht in Empfang ge¬nommen sind, wird anderweitig
verfügt.

Brief aus Palmbach
Durch die warme Witterung der

letzten Tage konnte das Heu schon
zum größten Teil unter Dach ge¬
bracht werden, so daß die Heu¬
ernte in dieser Woche zum Abschluß
kommen dürfte- Der Ertrag ent¬
spricht im allgemeinen den Erwar¬
tungen. Der Obstbestand hat durch
die kürzlichen außergewöhnlich kal¬
ten Tage einen Ausfall zu verzeich¬
nen, der bei manchen Sorten ganzerheblich ist . — Die Viehzählung
ergab einen Bestand von 177 Stück
Rindvieh, 84 Schweinen und 13
Schafen . — An der Anschlagtafel
am Rathaus hängt ab sofort regel¬
mäßig der „Stellenmarkt“ , heraus¬
gegeben vom Landesarbeitsamt
Württemberg-Baden , zur allgemei¬nen Einsicht aus.

Etzenrot, (ser) Zur Zufriedenheit
der Êinwohner wurde ein Teil der

Landwirtschaftliche Kleinigkeiten

Starkstromnetze freihalten. In
den Jahren nach dem Kriege ist
die Unsitte eingerissen, daß ver¬
schiedentlich an Leitungsmasten
des Starkstromnetzes der Stadt
Drahtzäune, Stacheldrähte, Wäsche¬
leinen, Antennen, Haken, Nägel u-
dergl - angebracht wurden. Es ist
ein unhaltbarer Zustand, da es wie¬
derholt vorkam, daß Monteure, die
zur Ausführung der ihnen aufge¬
tragenen Arbeiten diese Masten be¬
steigen mußten, Verletzungen und
Kleiderschäden erlitten haben. Es
liegt in der Natur der Sache , daß
Masten, die im Falle von Störungen
rasch bestiegen werden müssen , von
allem völlig frei sind. Soweit Lei¬
tungsmasten in obiger Art in An¬
spruch genommen sind , ergeht
hiermit an die Betreffenden die
Aufforderung auf Freimachung,widrigenfalls die Freimachung auf
Kosten derselben durch die Städt.
Werke vorgenommen werden müßte-

Nächste Rentenzahlung im Gast¬
haus zum Hirsch (Nebenzimmer ) :
Körperbeschädigte (KB) und An¬
gestelltenrenten (An) am 29 - Juni
1949 von 8—12 und von 14—17 Uhr,Invaliden- , Unfall- und sonstige
Renten am 1 . Juli 1949, von 8—12
und von 14—17 Uhr. Bitte Auszah¬
lungstage und Zeiten einhalten-

Lebensmittelkartenausgabe: Mon¬
tag , 27 . 6 . , vorm . 8—12 Uhr, Haush .-Nr- 1—1000, nachm . 14—17 Uhr
Haush -Nr. 1001 —2000 ; Dienstag ,
28 . 6 .- vorm - 8—12 Uhr Haush-
Nr. 2001—2800, nachm . 14—17 Uhr
Haush —Nr. 2801 —3600 ; Mittwoch ,
29 . 6 . , vorm. 8—12 Uhr Haush .-Nr-
3601—4400 , nachmittags 14—17 Uhr
Haush- Nr- 4401—5014 ; Donnerstag,
30- 6 . , vorm . 8— 10 Uhr, Spinnerei.

Die SAZ gratuliert. Am vergan¬
genen Freitag begingen das Gol¬
dene Ehejubiläum: Robert Leibold ,
Schlossermeister -Eheleute, in Ett¬
lingen , Mühlenstraße 77 . Herr Lei¬
bold war jahrzehntelang bei der
Spinnerei und Weberei Ettlingen
als Meister angestellt- Die Neubür¬
ger-Eheleute Emil Weinlich , Au-
gustastr- 2 . Herr Weinlich , dessen

Der Maulwurf erfreut sich
trotz edler von Naturfreunden im¬
mer wieder hervorgehobenen Nütz¬
lichkeit beim Bauern keiner Beliebt¬heit. Man wird das verstehen, wenn
man im Frühling an manchen Wie¬
sen vorbeigeht, auf denen Maul -
wurfshaufen neben Maulwurfshau¬
fen liegt. Wo zuviel Maulwürfesind ,übertriftft tatsächlich der Schaden ,den sie anrichten, ihre sonst un¬
zweifelhafte Nützlichkeit . Der Bauer
will Gras und Heu auf seiner Wiese
und Weide , aber wo ein Maulwurfs¬
haufen liegt, kann nichts gedeihen .
Es bleibt ihm daher nichts anderes
übrig, als gerade jetzt, in einer Zeit
also , in der die Frühjahrsbestellung
drängt , eine Kraft anzustellen, die
mit einer Gabel die Maulwurfshau¬
fen auseinanderschlägt, und man
kann es ihm nicht verübeln, daß er
wegen dieser zusätzlichen Arbeit
dem kleinen, schwarzen Gesellen
spinnefeind ist. Es ist ihm nur ein
geringer Trost, daß bei einer sorg¬
fältigen Verteilung der Maulwurfs¬
haufen der angerkhtete Schaden
nicht allzu groß ist, ja , daß die Auf¬

lockerung des BodenS sogar von
Nutzen sein kann.

Ein Schwein braucht nicht
unbedingt schmutzig gehalten zu
werden. Man sagt, daß es im Dreck
gedeiht; besser wäre es , wir würden
anerkennen, daß es trotz des
Dieckes gedeiht, in dem es vielfach
sein Leben zubringen muß . Ein sau¬
ber gehaltenes Schwein wird aber
noch besser gedeihen. Als sehr
vorteilhaft hat sich eine Holzprit¬
sche im Koben erwiesen, auf der
Stroh ausgebreitet ist. Es ist eine
erfreuliche Schweinerei , wenn sich
die Sauen auf ihrer Lagerstätte
abends zusammenkuscheln, beson¬
ders, wenn man den Stall täglich
säubert . Auch daß die Schweine
einen Auslauf brauchen, vergessen
viele Schweinehalter. Daß sie hier
in der Erde wühlen, ist nun einmal
die Natur des Schweines . Wer seinen
Schweinen Weide , Luft und Licht
gibt, der wird seine Herde gegen
Krankheiten sehr viel gefeiter wis¬
sen als der Bauer, der die Tiere
nur in seinem dunklen Stall hält

Ortsstraße von der Fa. Grocke in¬
standgesetzt. Leider ließen es die
Gemeindefinanzen nicht zu , die
ganze Straße aufzuarbeiten. — Die
Wildschweine werden auch hier zu
einer wirklichen Plage. — Die gol¬
dene Hochzeit konnten die Eheleute
Robert und Rosina Becker feiern.
Wir gratulieren.

Busenbach - (Ee) Bei den Kreis¬
meisterschaften in Karlsruhe betei¬
ligte sich vom Turnverein Busen¬
bach Fritz Rau und konnte trotz
starker Konkurrenz den 4 . Platz
belegen - — Ihren 70 . Geburtstag
feierte am Freitag Frau Katharina
Müller, geb . Steppe.

Berghausen, (wog .) Ein Gang durch
die Felder zeigte , daß gerade auf
den Rapsfeldem der sogenannte
Stengelrüßler stark auftritt . Beim
Aufschneiden des Stengels findet
man unzählige dieser Schädlinge . Es
ist daher mit Frühreife zu rechnen.
Um sich vor Verlusten zu schützen ,wird den Rapsanhauem empfohlen,
täglich ihre Felder zu überwachen
und mit dem Schnitt rechtzeitig zu
beginnen . — In noch körperlicher
und geistiger Frische beging dieser
Tage Frau Luise Enderle ihren
84 . Geburtstag, ebenso kann Bahn¬
arbeiter Johann Simon seinen 72.
Geburtstag feiern. Wir gratulieren!
— Am Mittwoch konnten die Ehe¬
paare Robert Rothweiler, Zimmer¬
mann, sowie Wilhelm Raupp, Frä¬
ser, das Fest der goldenen Hochzeit
feiern. Der Bürgermeister über¬
brachte den Jubelpaaren die Glück¬
wünsche des Präsidenten des Land¬
bezirks Baden sowie auch der Ge¬
meindeverwaltung mit je einem
Geldgeschenk . >

Straßensperrung
Die Landstraße I . Ordnung Fried¬

richstal—Blankenloch ist heute und
morgen wegen dringender Bau -
und Gleisarbeiten der Reichsbahn
für jeglichen Verkehr gesperrt. Die
Umleitung erfolgt über Friedrichs¬
tal—Linkenheim oder Blankenloch
—Leopoldshafen . :)

Grötzingen berichtet
In seiner letzten Sitzung hatte der

Gemeinderat eingehend über die Er¬
stellung eines Gerätehauses für die
Freiwillige Feuerwehr beraten. Die
Schwierigkeit dieses sehr dringen¬
den Problems liegt in der Platzfrage
und in der Finanzierung. Zum Ju¬
biläum der Feuerwehr werden sämt¬
liche Geräte instandgesetzt und zwei
Überdruckventile angeschafft . — Um
der Baugenossenschaft die Erstel¬
lung eines größeren Wohnhauses in
der Eugen -Kleiberstraße zu ermög¬
lichen , ist die Gemeindeverwaltung
mit einem Nebenanlieger in Er-
wenbsverhandlungen getreten. —
Von der Absicht des Kreisschul¬
amtes, die Stelle des verstorbenen
Hauptlehrers Gräber mit einem ver¬
heirateten Lehrer zu besetzen , hat
der Gemeinderat Kenntnis genom¬
men. Er ist jedoch in absehbarer
Zeit nicht in der Lage , diesem eine
Wohnung in Aussicht zu stellen. —
Das Versteigerungsprotokoll über
das Mähen , Heuen und Einfahren
des Graserträgnisses der gemeinde¬
eigenen Wiesen in den Farrenstall
wurde genehmigt. — Für einen
Schwerkriegsbeschädigten über¬
nimmt die Gemeinde die Ausfall¬
bürgschaft von einem Drittel des von
der Landeskreditanstalt zu gewäh¬
renden Darlehens in Höhe von 5000
DM. Jä .

Verband bad . Gemeinden e . V.
Die Hauptversammlung des Ver¬

bandes bad . Gemeinden e. V . und
jene desVereinsbad. Bürgermeistere.
V . finden am Samstag , den 9 . Juli
1949, in Heidelberg statt . Zur Bera¬
tung stehen die wichtigsten Gemein¬
defragen, wie die Finanzlage der
Gemeinden , das Wohnungswesen , die
Flüchtlingsfrage, die Landflucht , die
Ausbildung der Gemeindebeamten
usw.

Etwas wärmer
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Heiter
bis wolkig , im wesentlichen trocken.
Höchsttemperaturen um 25 Grad , Tiefst-
temperaturen 8 bis 11 Grad . Meist
schwache westliche Winde .

Kissel • Kaffee
Groß-Rösterei KisseJ ~Kattee täglich frisch gerostet ! Annahme von Lohnröstungen

KaUeritr . 150, Autoeinf . Akademiestr . 51

FTUM V O N H E U T E ^

KURBEL

Heute bis Donnerstag ! 4 lustige Tagemit Kerl Valentin u . Lisi Karlstadt ln ihren besten Lachechlagem :
1. Im Schallplattenladen i 3 . Döt verhexte Scheinwerfer
2. So ein Theater j 4. Theaterbesuch

Täglich : 13.00, 15.00, 17.00 , 1G.OO und 21.00 Uhr.

Heute 13.00, 15.00, 17.00 , 19.00 und 21.00 Uhr . Der
letzte Trumpf'1, ein Kriminalfilm , in dem Revolver -
schüss« vom Lachen übertönt werden .

RUF
824

Zu verkaufen

Handleiterwagen , 7 Ztr . Ttagfcr. , o^u ,
DM 28.50, zu Vkf. Scheffelstr , 33 , 4 .

RADIO, 5 - Röhren - Super
kaum gespielt , umstände-h . billigst z .
verkf . Agg .-Schwall-Str . 2, p . lks .

Geschäftliche Empfehlungent
Ich bitte meine verehrte Kund¬
schaft , faliß sie ihre Kohlenkarte
zur Einschreibung noch nicht vor¬
gelegt , dies uragehd . nachzuholen .

Jakob Schühle
Kohlen - u . Holzhandlung ,

Karlsruhe , Sofienstr . 136. Tel . 4687.

KGoldschmuck,Münzen
Ihr zerbrochenes Silbergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen !
(Materialankauf zum Zwedce der
Weiterverarbeitung .) Ganztägig ge¬öffnet , auch Mittwoch nachmittags

Bad Edelmetallverwertung
Karlsruhe , Kalserstrafie 32.

die Schuh polier mit

IM

( mm m mm n ■ m 1 Slellen -Angebeie

p G10fHfl = fadivertreter
I LaM Q0N0EUPUT2• RUF09ttj gut eingeführt , v . bekannter Bauten*'schutzimittel- , Leck - und Farben¬

fabrik gesucht . Angebote u . 10663 an
SAZ Pforzheim.

Verschiedene «

Akad .-Wltwe sucht Mitte Juli 8 Tage
nette Unterkunft , biete gleiches in
München . Meddtsch, München , Hohen,
zoltternstr . 39.

0
^ ^

Darmol
1 Dieser Fikn*

gestaltet interessant
und spannend die Geschichte von
dem vergessenen Jungen und dem
Manne , der mehr als irgend ein
anderer Sterblicher solchen Jun¬
gen zu neuem Leben v ;rhalf .
Täglich : 13, 15, 17, 19 u . 21 Uhr.

Jugendliche halbe Preise !

Dormo!regelt di«
Verdauung , steigert dot Wohlbefinden.Aber
Darmol muß es seinl Nicht etwas , dos
ebensogut sein soll. Bestehen Sie in jedem
Fall auf Darmol : es ist wieder
unbeschränkt erhöltlid»̂

^ —
In Apotheken
und Drogerien 1Ihre Rufnummei tü , Anzeigen

6649 DM

„Von Pickeln nichts mehr zu sehen n
Fräulein Christel Scheiberling , Koblenz , schreibt : . Seit
einiger Zeit litt ich an häßlichen Pickeln im Geeicht, die
ich auf verschiedene Wei6e zu entfernen suchte . Alle Be¬
mühungen waren vergebens . Im Gegenteil , die Picfctk
kamen noch häufiger . Als ich aber

Klosterfrau -Aktiv-Puder
anwandte , trat schon nach einigen Tagen Besserung ein .
Jetzt ist von Pickeln nichts mehr zu sehen . ” Auch diese
Zuschrift beweist die ungewöhnlich gute Wirkung von
Klosterfrau -Aktiv -Puder .

Klosterfrau , Melissengeist -, Schnupfpulver- und Paderfabrik , Köln am Rhein .
* . . . .

cKausfcaum!
Vergessen Sie nicht , sich den

SANAS -Universal -Apparat
unter allen Umständen anzusehen .

Sie erlleben eine große Ueberraschung im
Restaurant „ Blumenfels ", Blumenstr . 23

vom 26. 6. bi, 2. 7. 1949, von 10.00—20.00 Uhr.
SANAS - Küchenkultur, Th . Reichel

Die Streiche von Felix , dem Kater Fortsetzung folgt

l
R i p K o t b y und seine Abenteuer

DAS
selachtV

/ WETTEN , t>ASS po \
PlESEN FU & & ÄML
V-< NICHT SCHAF FST ?

COyYMGHT »ULLS PRESST)AWST an

Fortsetzung folgt

MADELOKl /
MADE LOKI/

GERADE TRIFFT DIE fMISS MADELON IStV LASSEN SIE MICH DURCH
BITTE ! OH BITTE ' - EZAUBERNDE MADEL0I

■v_ ein • •
I^ ^ ^ ^ LEIDER GERADE VOR ]

7EHN MINUTEN ZU IHRER4
PREMIERE GEFAHREN/̂ r^pa
hnnn/lh _ / muss sie
itffjjS - SPRECHENUlUtv -r AwWWafVtf * ^ 3̂ , ^ .

COPYRIGHTBULLS PRESSTJ,

' HTTT3LC. jl
jlOTFLJ

■ ( ■wm

Anzeigen
haben sicheren

Erfolg
in der

gern gelesenen

SAZ
KARISRUHER NEUE ZEITUNG
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